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Liebe Leserinnen und Leser des 
Almenland-Blicks!

Der Herbst ist eingezogen und mit ihm 
eine besonders genussvolle Zeit. Die 
Natur hält eine Fülle an hochwertigen 
Produkten bereit und auch die hei-
mischen Wirte laden im Rahmen des 
„Kulinarischen Almenland Herbstes“ 
wieder zum Genießen ein. Von Wild-
spezialitäten über Gansl und Fisch bis 
hin zur beliebten Erdäpfelwurst reicht 
das kulinarische Angebot. Ein Besuch 
lohnt sich!
Einen hohen Stellenwert hat in unse-
rer Region auch die Lehrlingsausbil-
dung. Im heurigen Jahr haben wie-
der zahlreiche Jugendliche eine Lehre 
in einem Betrieb im Naturpark Almen-
land begonnen. Einen wichtigen Bei-
trag dazu leisten Initiativen der                                                                              
Almenland Wirtschaft, wie die Job 
Rallye, bei der Schülerinnen und 
Schüler wertvolle Einblicke in die Be-
rufswelt bekommen und die vielfälti-
gen Ausbildungsmöglichkeiten in der 
Region kennenlernen.
Mit dem Ideenwettbewerb wurde heu-
er zudem dazu eingeladen, die Zukunft 
unserer Region aktiv mitzugestalten. 
Zahlreiche kreative Ideen wurden ein-
gereicht, die dazu beitragen können, 
den Naturpark Almenland noch le-
benswerter zu machen. 
Tradition und gelebtes Brauchtum 
sind ebenfalls fest in unserer Region 
verankert. Ein schönes Beispiel da-
für ist der traditionelle Herbstzentral-
viehmarkt in Gasen, der heuer bereits 
zum 50. Mal stattfand. Ein besonde-
res Jubiläum, das einmal mehr zeigt, 
wie wertvoll solche Veranstaltungen 
für das Miteinander und die regiona-
le Identität sind.
Abschließend möchte ich Sie noch auf 
den 1. Passailer Kunstsalon am 6. No-
vember hinweisen. Rund 20 Künstle-
rinnen und Künstler aus Passail prä-
sentieren dabei eine Auswahl ihrer 
Werke.
 
Ich wünsche Ihnen allen einen gol-
denen Herbst und wieder viel Freude 
beim Lesen der aktuellen Ausgabe! 

Ihre Mag. Silke Leitner

    
    

    
    

    
    

    
    

   

Das Netzwerk „Ideenreich“ blickt auf erfolgreiche Jahre zurück und 
startet mit viel Energie und inspirierenden Veranstaltungen in die Zukunft. 
 

Am 23.9. fand im Kultursaal Passail der 
Zukunftsabend des Netzwerks „Ideen-
reich“ statt. Unter dem Motto „Weiter-
denken. Weiterwirken.“ ging es um die 
Entstehung des Netzwerkes, die bisheri-
gen Veranstaltungen und vor allem dar-
um, wie in Zukunft weitergearbeitet wird.
Das „Ideenreich“ entstand Anfang 2024 
aus einem Coworking-Förderprojekt im 
Rahmen des Interreg-Programms Slowe-
nien-Österreich und wurde von der dama-
ligen Passailer Bürgermeisterin Mag. Eva 
Karrer initiiert und maßgeblich mitentwi-
ckelt. Das Ziel des Netzwerks ist es, re-
gionale Unternehmerinnen und Unterneh-
mer sowie Menschen, die etwas in der 
Region bewegen wollen, besser mitein-
ander zu vernetzen.

Der Zukunftsabend stellte einerseits das 
Ende des Förderprojektes dar, galt aber 
gleichzeitig als Start in die Zukunft des 
Netzwerkes, denn dieses wird ehrenamt-
lich und mit Unterstützung von Gemein-
den und Vereinen aus der Region weiter-
geführt.
Das engagierte Kernteam hat in den ver-
gangenen zweieinhalb Jahren bereits                         
13 Netzwerk-Veranstaltungen organi-
siert, die von über 130 verschiedenen 
Personen besucht wurden. Bei den Ide-
enreich-Stammtischen konnten die Teil-
nehmer mehr über die Betriebe des 
Almenlandes erfahren, bei den Unterneh-
merfrühstücken gab es die Möglichkeit, 
sich mit Jungunternehmern zu vernet-
zen und die EPU-Weihnachtsfeier gab vor 

Weiterdenken.Weiterwirken:
IDEENREICH ALMENLAND

allem Ein-Personen-Unternehmern die 
Möglichkeit, nicht auf die jährliche Fir-
menfeier verzichten zu müssen.
Die Events finden immer an unterschied-
lichen Orten statt. So wurden zum Bei-
spiel bereits der Waldpark Hochreiter in 
Breitenau, die Firma Willingshofer in Ga-
sen oder das Naturhotel Bauernhofer auf 
der Brandlucken besucht.
Für alle, die jetzt neugierig geworden 
sind: diese Events werden auch in Zu-
kunft stattfinden. Die nächste Veran-
staltung ist die EPU-Weihnachtsfeier am 
11.12.2026 im Vital-Hotel-Styria.
Weitere Infos und Termine zum Ideen-
reich Almenland gibt’s unter:
www.ideen-reich.net oder per Mail an 
info@ideen-reich.net.
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DEIN PERSÖNLICHER HERBSTGENUSS

IM NATURPARK ALMENLAND
Es gibt Jahreszeiten, die keine große Inszenierung brauchen. Der Herbst 
im Naturpark Almenland lädt dazu ein, zur Ruhe zu kommen, die Natur mit 
allen Sinnen zu erleben und den Geschmack der Region zu entdecken. Wenn 
sich die Landschaft in warme Farben hüllt, die Tage kürzer werden und die 
Ernte eingebracht wird, beginnt eine ganz besondere Zeit des Genießens.

GENUSS, DER NACH HERBST SCHMECKT
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Wer den Naturpark Almenland im Herbst 
erlebt, schmeckt seine Herkunft. Denn 
gerade zur Erntezeit wird spürbar, wie eng 
Landschaft, Landwirtschaft und Kulinarik 
miteinander verbunden sind. Was auf den 
Wiesen, Feldern und Höfen der Region 
wächst und entsteht, findet seinen Weg 
auf die Teller.
Die Genusswirte im Naturpark Almenland 
bringen diese Regionalität mit herzlicher 
Gastfreundschaft auf den Teller. Sie grei-
fen auf saisonale Zutaten und Produkte 
aus der Region zurück und machen die 
Erntezeit zu einem besonderen kulinari-

Der Naturpark Almenland hat auch im 
Herbst viel zu bieten: eine beeindru-
ckende Landschaft, die sich in ein far-
benprächtiges Kleid hüllt, artenreiche 
Natur, landwirtschaftliche Betriebe, die 
im Einklang mit der Umgebung arbeiten, 
und regionale Produkte, die direkt 
aus den Böden und Höfen der 
Region kommen. Die Ernte-
zeit macht sichtbar, was das 
ganze Jahr über geleistet 
wird. Sie verbindet Landwirt-
schaft und Kulinarik und bringt 
die Besonderheiten der Region 
auf den Teller. Der Naturpark 
Almenland zeigt eindrucksvoll, 
wie Natur, Landwirtschaft und 

Tourismus harmonisch zusammenspielen 
können und wie aus regionalen Zutaten 
echte Genussmomente entstehen. Span-
nende Einblicke, Geschichten und Wis-
senswertes rund um die Region findest 
du im kostenlosen Magazin. Erhältlich 

im Almenlandbüro 
in Fladnitz an der 
Teichalm.

schen Erlebnis. In enger Zusammenarbeit 
mit den Produzentinnen und Produzenten 
und mit großer Wertschätzung für die 
Kulturlandschaft entstehen Gerichte, die 
den Geschmack des Naturparks wider-
spiegeln.



SEITE 6

Kinopremiere: 
Multitalent Wald
Mo., 12. Oktober, 19 Uhr
Dieselkino Lieboch

Donnerstag, 05. November 2026, 19:00, Hotel Restaurant Allmer, Wegscheide 7
8160 Weiz. Das ganze Programm, persönliche Energieberatungen und weitere Details unter: https://stmk.lko.at/ 
Bitte um Anmeldung unter: 0316/8050-1433 oder per E-Mail: energie@lk-stmk.at

Wie kann der regionale Rohstoff 
Holz zum Ausgangspunkt für neue 
technologische Anwendungen und 
branchenübergreifende Innovationen 
werden? Dieser Frage widmet sich 
die gemeinsame Cross-Cluster-Ver-
anstaltung rund um „Holz- und 
biobasierten Leichtbau für High-
tech-Anwendungen“ am Mittwoch,                              
21. Oktober 2026, bei Weitzer Wood-
solutions in Weiz.
Holz ist für die Steiermark weit mehr 
als ein traditioneller Werkstoff. Als 
waldreichstes Bundesland Öster-
reichs verfügt die Steiermark über 
eine starke Wertschöpfungskette und 
vielfältige Kompetenzen rund um den 
nachwachsenden Rohstoff. Die Ver-
anstaltung zeigt, welches Potenzial in 
der Verbindung von Holz, biobasierten 
Materialien und technologisch an-
spruchsvollen Anwendungen steckt 
– und wie daraus neue branchenüber-
greifende Kooperationen entstehen 
können.

Vom regionalen 
Rohstoff zur Hightech-
Anwendung

Im Mittelpunkt stehen innovative 
Einsatzmöglichkeiten von Holz und 
biobasierten Materialien in techno-
logisch anspruchsvollen Bereichen. 

Exponate und Demonstratoren machen 
die neuen Anwendungsmöglichkeiten un-
mittelbar sichtbar und greifbar. Darüber 
hinaus geben Unternehmen aus unter-
schiedlichen Anwenderbranchen Einbli-
cke in ihre Perspektiven, Beweggründe 
und Best-Practice-Beispiele. Geplante 
Fach- und Keynote-Beiträge sowie mo-
derierte Gespräche bieten Raum für neue 
Impulse und den branchenübergreifenden 
Austausch.
Ein besonderes Highlight ist die Möglich-
keit einer Betriebsführung bei Weitzer 
Woodsolutions. Teilnehmer:innen erhal-
ten dabei Einblicke in hochqualitative 
Holzverarbeitung und innovative Ferti-
gungstechnologien.
Die Veranstaltung bringt zentrale steiri-
sche Cluster und Organisationen zusam-
men: Green Tech Valley Cluster, ACstyria 

Mobilitätscluster, Holzcluster Steiermark 
/ Bioeconomy Austria, Steirische Kreativ-
wirtschaft, Silicon Alps Cluster, Human.
technology Styria, ICS – Internationa-
lisierungscenter Steiermark sowie das 
Wood Vision Lab und Weitzer Woodsolu-
tions. Diese gebündelte Expertise schafft 
eine Plattform für Cross-Innovation und 
neue Kooperationen entlang der ge-
samten Wertschöpfungskette – vom 
regionalen Rohstoff bis zum Endprodukt 
im OEM- und Anwendungsbereich.
Nutzen Sie die Gelegenheit, neue Tech-
nologien kennenzulernen, branchen-
übergreifende Kontakte zu knüpfen und 
gemeinsam neue Wege für Holz und bio-
basierte Materialien in Hightech-Anwen-
dungen zu denken.

Holz trifft Hightech: Neue Perspektiven für innovative Anwendungen. 
21. Oktober ab 13:30 Uhr, Holzwelten der Weitzer Woodsolutions, 8160 Weiz 

The Power of Wood

Energie on Tour 
Praxiswissen für energie- 
effiziente Bauernhöfe

Do., 5. November, 19 Uhr
Hotel Allmer, Weiz

Der Film bringt auf die Leinwand, was 
entlang der Wertschöpfungskette Forst–
Holz–Bioökonomie bereits heute Zukunft 
schafft: klimafitte Wälder, moderne 
Technologien, nachhaltige Gebäude, er-
neuerbare Energie und neue biobasierte 
Werkstoffe. Vom Wald bis zur grünen 
Chemie wird gezeigt, wie aus dem nach-
wachsenden Rohstoff Holz Innovation, 
regionale Wertschöpfung und neue Per-
spektiven entstehen.

Bitte um Anmeldung unter: 
christina.tuchscherer@lk-stmk.at

„Energie on Tour“ ist eine Veran-
staltungsreihe der Landwirtschafts-
kammer Steiermark, die sich konkret an 
Bäuerinnen und Bauern richtet. Ziel ist, 
aktuelle Energiethemen praxisnah für 
landwirtschaftliche Betriebe aufzuberei-
ten und  über aktuelle Energietrends und 
Entwicklungen auf dem Weg zu einer 
klimaneutralen Landwirtschaft zu in-
formieren.Vor Beginn der Vortragsreihe 
gibt es die Möglichkeit, eine persönliche 
Energieberatung in Anspruch zu neh-
men. Das ganze Programm, persönliche 
Energieberatungen und weitere Details 
unter: https://stmk.lko.at/. 

Bitte um Anmeldung unter: 
0316/8050-1433 oder per
E-Mail: energie@lk-stmk.at
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Anmeldung unter: andrea.grubbauer@
wood-vision-lab.com oder  0664/60931177.



SEITE 7

Kontaktdaten zum Modellregionsmanagement:
Mag. Martin Auer-Sattler, Gemeinde Gasen, Dorfplatz 1, 8616 Gasen. Tel. 0664 / 851 44 41, 
E-Mail: martin.auer-sattler@almenland.at, www.almenland.at/kem,  www.klimaundenergiemodellregionen.at
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Regionale Energiege-
meinschaft „Der Sonne 
näher“ lädt ein
Generalversammlung und 
Infoveranstaltung am 09.11.2026 
um 19 Uhr im GH Haider, Nechnitz

Seit fast 2 Jahren arbeitet die Energiegemeinschaft 
„Der Sonne näher“ an einer erneuerbaren Energiever-
sorgung rund um den Passailer Kessel. Mit Stand Mitte 
September 2026 zählt man über 130 aktive Mitglieder 
die knapp 500.000 kWh pro Jahr austauschen. 
Die Generalversammlung steht auch heuer wieder allen 
Interessierten als öffentliche Veranstaltung zur Ver-
fügung und wird über die zukünftigen Möglichkeiten 
informieren.

Änderungen für 
gemeinsame Energienutzung 
bzw. Energiegemeinschaften 
Reform des Elektrizitätswirtschaftsgesetzes in Österreich

Mit 01.10.2026 tritt eine weitere Änderung für Ener-
giegemeinschaften und gemeinsame Energienutzung 
(z.B. Peer-to-Peer) in Kraft. Wir haben hier vorab erste 
Infos zusammengefasst:
• Die neuen Bestimmungen für die gemeinsame Ener-
gienutzung bzw. Energiegemeinschaften (Bürgerenergie 
– ElWG § 65 Abs. 1 Z 6 und Abs. 2 sowie die §§ 66 bis 72) 
treten mit 01.10.2026 in Kraft.
• Ab 05.10.2026 können die neuen Möglichkeiten vo-
rübergehend nur mit Zählpunkten umgesetzt werden, 
die alle beim selben Netzbetreiber (z.B. Energienetze 
Steiermark GmbH) sind. Die Umsetzung über mehrere 
Netzgebiete bzw. österreichweit wird voraussichtlich erst 
ab April 2027 möglich sein.
• Nach heutigem Stand tritt die novellierte Verordnung 
zu den Netzentgelten (SNE-VO) am 01.01.2027 in 
Kraft. Erst ab diesem Zeitpunkt gelten voraussichtlich 
die festgelegten Netzentgeltreduktionen sowie deren 
Ausweitung auf lokale und regionale BEG/P2P/EVA.
Das bedeutet: Diese Modelle können zwar bereits 
ab 05.10.2026 im lokalen und regionalen Bereich ei-
nes Netzbetreibers umgesetzt werden, jedoch kann 
der Netzbetreiber aufgrund der noch fehlenden Ver-
ordnung im Zeitraum Oktober bis Dezember 2026                                     
keine vergünstigten Netzentgelte verrechnen.                                                                                              
Somit haben bis Ende 2026 weiterhin nur Mitglieder 
einer lokalen/regionalen EEG ein Anrecht auf den                          
reduzierten Netzarbeitspreis.

• Im Rahmen von Peer-to-Peer-Verträgen können sich 
zwei oder mehrere aktive Kunden, also natürliche oder 
juristische Personen (z.B. Privatpersonen, Unternehmen 
jeder Größe, Gemeinden, etc.), zusammenschließen, um 
gemeinsam eigenerzeugten Strom zu nutzen. Die Ab-
wicklung und Abrechnung der Peer-to-Peer-Verträge 
kann direkt zwischen den Vertragspartner:innen oder in-
direkt über einen Dienstleister bzw. über einen bestell-
ten und eingetragenen Organisator erfolgen.

Was unterscheidet Peer-to-Peer 
zu Energiegemeinschaften?
• Im Vergleich zu den anderen Modellen der gemein-
samen Energienutzung ist keine Gründung einer 
Rechtsform notwendig, sondern hier kann das Tei-
len von Energie über eine vertragliche Vereinbarung                          
erfolgen. 
• Hinzu kommt, dass bei diesem Modell auch die Ge-
winnabsicht erlaubt ist.

Unser Tipp: Fürs schnelle Sparen treten Sie jetzt einer 
bestehenden Energiegemeinschaft bei, da diese auch 
viele technische Voraussetzungen für eine spätere Form 
z.B. einer Peer-to-Peer Energiegemeinschaft bereitstellt.

Weitere Details unter:
www.energiegemeinschaften.gv.at. 

Repair-Café in der Breitenau 
6. November, 14:30 - 17:30 Uhr 
Rüsthaus der FFW Breitenau, St. Jakob 12, 8614 Breitenau a.H.

Was macht man mit einem Klein-Elektrogerät oder 
Gartenwerkzeug, das nicht mehr funktioniert? Einem 
Knopf, der nicht am Hemd bleiben will oder einer Hose, 
die zu lang ist? Wegwerfen? Nein danke!
Das Repair-Café Breitenau geht in die 12. Runde und 
auch dieses Mal gibt es die Möglichkeit, defekte Sachen 
mitzubringen und gemeinsam zu reparieren. Mitgebracht 
werden kann alles, was eine Person selbst tragen kann: 
Elektrische Geräte, Spielzeug, Messer, Kleidung etc. Zu 
diesem Termin wird zusätzlich das Schärfen von Ket-
tensägen angeboten. Dieses Mal auch wieder „Richtig 
Messerschleifen“ – bitte nur Messer ohne Rillenschliff 
mitbringen! Wir haben das Ziel, Dinge länger nutzbar zu 
machen, um teure Neuanschaffungen zu vermeiden, was 
wiederum Abfall reduziert und Ressourcen schont.

Wir freuen uns auch über Besucher, die auf ein Plau-
scherl bzw. zum Erfahrungsaustausch vorbeikommen. 
Die Teilnahme ist kostenlos. Freiwillige Spenden kom-
men zur Gänze der FF Breitenau zugute. 
Nähere Informationen gibt es bei Gottfried Kriegl unter 
Tel. 0664/1909526.
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Eine Woche bevor ich in den Som-
merurlaub startete, erfuhr ich von 
Waldbränden in unmittelbarer Nähe 
meines Urlaubsortes. Aus Vorfreude 
wird Unsicherheit: Drohen weitere Brän-
de? Wann kommt endlich der Regen?
Mit dieser Hoffnung war ich vermutlich 
diesen Sommer nicht allein. Bereits 
Ende Juli verfärben sich vielerorts 
die Wälder herbstlich, ein sichtbares 
Zeichen von außerordentlichem Tro-
ckenstress und der anhaltenden Hitze. 
Gleichzeitig brannten in Europa tausen-
de Hektar Wald. Auch Österreich ver-
zeichnet heuer eine außergewöhnlich 
hohe Zahl an Waldbränden mit bisher 
unerreichter Dimension.
Besonders eindrücklich ist das Beispiel 
des Hohen Venns an der belgisch-deut-
schen Grenze. Dort brannte ein riesiges 
Waldgebiet inmitten eines Moors. Ein 
Moor, das man eigentlich mit Wasser, 
nassen Böden und hoher Feuchtigkeit 
verbindet, wie kann das brennen?
Die Erklärung liegt in der Entwässerung 
und Austrocknung. Intakte Moore sind 
dauerhaft wassergesättigt und damit 
kaum brennbar, trockener Torf ist hin-
gegen ein wirksames Brennmaterial. 
Seit dem 19. Jahrhundert wurden die 
Moore sukzessive entwässert, der 
Wasserspiegel sank und der Torfkörper 
trocknete aus. Auf vielen ursprüngli-
chen Moorstandorten entstanden Wie-
sen, Äcker und Wälder. Praktiken, die 
über Jahrzehnte sinnvoll erschienen, 
werden unter den heutigen klimatischen 
Veränderungen zum riesigen Problem.
Damit wird sichtbar, wie eng der gegen-
wärtige Zustand einer Landschaft mit 
ihrer früheren Nutzung und ihrer heuti-
gen Bewirtschaftung verbunden ist.
In Österreich gehen vier von fünf Wald-
bränden auf menschliche Ursachen zu-
rück. Ob sich jedoch ein großflächiges 
Feuer entwickelt, hängt wesentlich von 
den Rahmenbedingungen ab: Trocken-
heit, Hitze, Wind aber auch Aufbau und 
Struktur des Waldes und der Baumar-
tenwahl. 
Der Klimawandel setzt jene Ökosysteme 

unter Druck, die bereits durch frühere 
Eingriffe verändert und ausgebeutet 
wurden. Umso wichtiger wird es, unsere 
Wälder widerstandsfähig und naturnah 
zu gestalten.
Das Handlungsprinzip der Nachhaltig-
keit stammt aus der Forstwirtschaft. 
Es bedeutet, nur so viel Holz zu ent-
nehmen, wie auch nachwachsen kann, 
um den Fortbestand des Waldes zu si-
chern. Ein Zusammenspiel aus intakten 
Ökosystemen, Ressourcenschonung, 
wirtschaftlicher Tragfähigkeit und ge-
rechtes, friedliches Zusammenleben. 
Es wurde schon 1992 entwickelt, damit 
auch unsere Enkerl ein gutes Leben 
führen können. 
Der Klimawandel trifft uns nun hart 
und heftig und es geht schneller als 
gedacht. 
Umso entscheidender ist die Frage, wie 
wir unsere Landschaften und Wälder 
für die Zukunft stärken können.

Wie wir naturnahe, widerstandsfähige 
Wälder erhalten und dieses Prinzip 
auch in bewirtschafteten und durch-
forsteten Wäldern umsetzen können, 
schauen wir uns beim Praxistag am 
16. Oktober gemeinsam an. Treff-
punkt ist um 14:00 Uhr beim Grillwirt-
Gasthaus Sperl in Passail, gemeinsam 
geht’s dann weiter in den Wald. Mit 
Julian della Pietra (Forstverwaltung 
Stubenberg), Johannes Schaffler 
(Obmann WWG Almenland), Thomas 
Frieß (Ökoteam) und vielen mehr.                                           
Anmeldung unter: 0664/62 94 84 6 oder  
biodiversitaet@almenland.at.

ES BRENNT DER HUT!  

Maria Zacharias-Strahlhofer

Einladung zum Praxistag: 
Naturnahe Waldbewirtschaftung 

Begleiten Sie uns bei einem Praxistag 
mit spannenden Informationen zur natur-
nahen Waldbewirtschaftung, wertvollen 
Trittsteinbiotopen und zum gelebten Bio-
topverbund im Naturpark Almenland und 
im Europaschutzgebiet Raabklamm.
Wir gehen den Fragen nach: Warum 
braucht Wald mehr Vielfalt? Wem nützt 
sie? Wie gelingt die Umsetzung in der 
waldbaulichen Praxis? 
Mit Julian della Pietra (Forstverwaltung 

Stubenberg), Johannes Schaffler (Ob-
mann WWG Almenland), Thomas Frieß 
(Ökoteam) und vielen mehr.

Termin: Freitag, 16.10.2026
Treffpunkt: 14:00 Uhr Grillwirt-Gasthaus 
Sperl (Haufenreith 43, 8162 Passail).
Gemeinsam geht’s dann weiter in den 
Wald.
Anmeldung unter: 0664/62 94 84 6 oder 
biodiversitaet@almenland.at.

Freitag, 16. Oktober ab 14 Uhr
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Was braucht das Almenland, damit die 
Region auch in Zukunft lebenswert, at-
traktiv und innovativ bleibt? Mit ihrem 
erstmals ausgeschriebenen Ideenwett-
bewerb wollte die Almenland Wirtschaft 
genau dieser Frage nachgehen – und lud 
Schüler, Jugendliche, Privatpersonen, 
Vereine und Unternehmen ein, ihre Ge-
danken und Vorschläge einzubringen. Das 
Interesse war groß: Insgesamt wurden                 
50 Ideen eingereicht, 31 davon erfüllten 
die Teilnahmebedingungen und kamen 
bei der Jurysitzung am 10. September in 
der Latschenhütte zur Bewertung.
Die vierköpfige Jury, bestehend aus              
Elisabeth Winter, Magdalena Pierer,                    
Ing. Werner Faustmann und ÖR Erwin 
Gruber, wurde bewusst vielfältig hinsicht-
lich Alter, Geschlecht und regionsspezifi-
scher Hintergründe zusammengesetzt. 
Sie hatte es nicht leicht, aus den vielen 
tollen Ideen die Sieger zu küren. Elisa-
beth Leitner, Obmann-Stellvertreterin der                                                                    
Almenland Wirtschaft und Initiatorin 
des Ideenwettbewerbs, stellte alle 31 
Einreichungen vor. Die Namen der Ein-
reichenden wurden dabei nicht genannt. 
Anhand von Bewertungsbögen wurden 
Punkte vergeben, aus deren Summe sich  
die Platzierungen ergaben. Manche Ent-
scheidungen fielen denkbar knapp aus.

Ausgezeichnete Ideen
In der Kategorie Schulen setzte sich 
die „Generationenwerkstatt Almenland“ 
der Volksschule Fladnitz/T. durch. 
Platz zwei ging an die Idee „Minimun-
dus mit Bäumen, Pflanzen und Tieren 
um den Teichalmsee“ der Volksschule 
Breitenau a.H. und Platz drei ebenfalls 
an die Volksschule Fladnitz/T. mit den                                                                                   
„Almenland Forscherklassen“. Da sich 
insgesamt nur zwei Schulen mit acht 
Ideen beteiligten, erhielten beide ein 
Preisgeld von jeweils 300 Euro.
Bei den Jugendlichen  gab es zwei 
Einreichungen von Lina Kreiner und 
Marlene Prohaska, die von der Jury 
wohlwollend aufgenommen wurden. Da 

IDEENWETTBEWERB DER ALMENLAND WIRTSCHAFT:

Viele spannende Ideen für die 
Zukunft des Almenlandes

Die Almenland Wirtschaft holte kreative Köpfe vor den Vorhang – 
die Sieger des ersten Ideenwettbewerbs stehen fest.

beide Ideen bereits bekannte Themati-
ken aufgreifen, wurden sie mit einem 
Anerkennungspreis von je 100 Euro                  
gewürdigt.
Bei den Einreichungen ab 18 Jahren  
wurde es so richtig spannend, denn für 
die drei Erstplatzierten gab es jeweils 
1.000 Euro. Mit dem „Ferienpass fürs 
Almenland“ hat Karina Pöllabauer die 
Jury restlos überzeugt und sicherte sich 
den Sieg in dieser Kategorie. Lisa-Marie 
Grabenbauer erreichte mit der „Digital 
Escape Radtour“ den zweiten Platz, Anna 
Niederl belegte mit ihrer Idee „Begeg-
nungsraum schaffen für generationsüber-
greifenden Austausch“ den dritten Platz. 
In dieser Kategorie wurden mit 21 Ideen 
die meisten Vorschläge eingereicht.

  

Ideen als Impulsgeber
 
Für Elisabeth Leitner stand bei diesem  
Wettbewerb vor allem eines im Mittel-
punkt: Ideen sichtbar zu machen und 
neue Impulse für die Region zu gewinnen. 
„Als Almenland Wirtschaft ist es uns ein 
großes Anliegen, dass der Naturpark                  
Almenland lebenswert ist und bleibt. Ge-
rade für junge Menschen braucht es An-
reize und attraktive Möglichkeiten, damit 
sie gerne in der Region leben, arbeiten 
und Familien gründen. Wenn die Region 
attraktiv ist, steigt die Lebensqualität für 
alle – und davon profitiert letztlich auch 
die heimische Wirtschaft“, erklärt sie.                                                                           
Um ein möglichst umfassendes Stim-
mungsbild zu erhalten, wurde der Ideen-
wettbewerb bewusst breit angelegt und 
umfasste möglichst viele Themenberei-
che – von Mobilität und Infrastruktur 
über Wohnen und Wirtschaft bis hin zu 
Tourismus und Nachhaltigkeit. 
Der nächste Schritt steht bereits fest: 
Unter dem Motto „Idee sucht Grün-
dungsteam“ sollen im kommenden Jahr 
Ideen und Vorschläge mit motivierten 
Köpfen zusammengebracht werden.
Mit dem Ideenwettbewerb hat die Almen-
land Wirtschaft aufgezeigt, wie viel krea-
tives Potenzial in der Region steckt und 
wie viele Menschen bereit sind, sich aktiv 
für ein lebenswertes Almenland einzu-
bringen. Die große Zahl an Einreichungen 
und die Vielfalt der Ideen sprechen eine 
klare Sprache: Im Naturpark Almenland 
wird mitgedacht, Verantwortung über-
nommen und gemeinsam die Zukunft 
gestaltet.
   

Siegeridee der Volksschule Fladnitz/T.
Generationenwerkstatt Almenland

Siegeridee von 
Karina Pöllabauer  
Ferienpass Almenland

In der Generationenwerkstatt Almenland geben ältere Menschen, 
Handwerker:innen, Landwirt:innen, Künstler:innen, Musiker:innen und weitere 
regionale Wissensträger ihre Erfahrungen und Fähigkeiten spielerisch an Kin-
der und Jugendliche weiter. In gemeinsamen Werkstätten oder Workshopta-
gen lernen die Schüler:innen traditionelle Tätigkeiten, regionale Geschichten, 
Bräuche und Lebensweisen kennen und halten dieses Wissen für kommende 
Generationen fest. 

Der Ferienpass Almenland bietet 
Kindern und Familien in den Feri-
en ein abwechslungsreiches Pro-
gramm mit spannenden Aktivitäten 
und Erlebnissen. Dabei können die 
Kinder Natur, Tiere, regionale Be-
triebe und die wunderschöne Land-
schaft des Almenlands entdecken. 
Von kreativen Workshops bis hin 
zu sportlichen und abenteuerlichen 
Angeboten ist für jeden etwas da-
bei. So werden die Ferien zu einer 
besonderen Zeit voller Spaß, Bewe-
gung und neuer Erfahrungen. Die 
Kinder können aus jeder teilneh-
menden Gemeinde einen Stempel 
sammeln und ihre Stempelkarten 
ausfüllen. Sobald der Pass voll ist, 
ist man zur Teilnahme am Gewinn-
spiel berechtigt.

V.l.n.r.: Regionsobmann ÖR Erwin Gruber, Elisabeth Winter, 
Elisabeth Leitner, Magdalena Pierer und Ing. Werner Faustmann
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RSB STEUERBERATUNG
Mag. Hannes  Reisenhofer

Gasener Straße 2 | 8190 Birkfeld
E-Mail: office@r-sb.at

www.r-sb.at

Kann ein Gesellschafter-Geschäfts-
führer mehrere Firmenfahrzeuge pri-
vat nutzen, kann dies auch mehrfach 
Sachbezug auslösen. Das stellte der 
VwGH in seiner Entscheidung vom 
13.5.2026 (Ra 2025/13/0045) klar.
Im konkreten Fall standen einem                
Gesellschafter-Geschäftsführer zwei 
PKW mittels Wechselkennzeichen 
zur Privatnutzung zur Verfügung. Auf-
zeichnungen über die tatsächliche 
Nutzung, etwa durch ein Fahrtenbuch, 
lagen nicht vor. Strittig war daher, ob 
für beide Fahrzeuge jeweils ein eige-
ner Sachbezug anzusetzen oder eine 
günstigere Durchschnittsbetrachtung 
möglich ist.
Eine solche Durchschnittsberechnung 
kommt etwa bei einem Fahrzeug-Pool 
in Betracht, bei dem mehrere Arbeit-
nehmer abwechselnd verschiedene 
Fahrzeuge nutzen können. Anders 
liegt der Fall jedoch, wenn einer Per-
son mehrere Fahrzeuge exklusiv zur 
Privatnutzung zur Verfügung stehen.
Der VwGH bestätigte daher die Auf-
fassung des Finanzamts: Für jedes 
privat nutzbare Fahrzeug ist ein 
eigener Sachbezug anzusetzen. 
Eine Durchschnittsbetrachtung würde 
ansonsten ermöglichen, den Sach-
bezug eines teureren PKW durch die 
zusätzliche Überlassung eines günsti-
geren Fahrzeugs zu reduzieren.
Auch ein Wechselkennzeichen än-
dert daran nichts. Entscheidend ist 
nicht, ob die Fahrzeuge gleichzeitig 
genutzt werden können, sondern dass 
mehrere Fahrzeuge für Privatfahrten 
zur Verfügung 
stehen.

Für weitere 
Fragen stehen 
wir gerne zur 
Verfügung.

VWGH ZUM SACHBEZUG BEI 
DER NUTZUNGSMÖGLICHKEIT 

ZWEIER PKWS
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Weiterbildung als 
Schlüssel zum Erfolg

Mit dem erfolgreichen Abschluss des Privatkunden-Col-
leges haben Melanie Bodlos und Cornelia Hollegger einen 
wichtigen Meilenstein in ihrer beruflichen Weiterentwick-
lung erreicht. Die anspruchsvolle Ausbildung vermittelte 
vertiefte Kenntnisse in Finanzierung, Veranlagung und 
Volkswirtschaft sowie aktuelles Know-how zu rechtlichen 
und regulatorischen Anforderungen. Durch praxisorientierte 
Fallstudien und intensives Beratungstraining konnten sie 
ihre Kompetenz für die persönliche Betreuung von Privat-
kunden weiter ausbauen. Der Vorstand und die Mitarbeiter 
der Raiffeisenbank Passail gratulieren zu diesem Erfolg.

Protektor Franz Gruber feierte am 21. August mit 
seinen Kameraden vom ÖKB Passail seinen 70. Geburts-
tag in der Waldmühle. Von 1991 bis 2009, also 18 Jahre 
lang, stand er dem Ortsverband als Obmann vor. Im Jahr 
2011 wurde er zum Protektor ernannt. Seine Kameraden 
wünschen ihm auf diesem Wege nochmals alles Gute,                        
Gesundheit und weiterhin viele schöne Jahre. 

Runder Geburtstag von
Protektor Franz Gruber
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Cornelia Hollegger Melanie Bodlos

1. PASSAILER KUNSTSALON

Viele Menschen versuchen, das, was sie bewegt und was 
für sie wichtig ist, Ausdruck zu verleihen oder in irgendei-
ner Form anderen mitzuteilen. Die bildnerische Kunst ist ein 
beliebtes Mittel dafür. Erstmalig haben sich die Passailer 
Künstler mit Unterstützung von „KiP“ (Kultur in Passail) und 
der Pfarre Passail zusammengetan, um in einer großen Ge-
meinschaftsausstellung ihre Arbeiten zu präsentieren. Das 
ergibt eine bunte Mischung aus zahlreichen Techniken, Aus-
drucksformen und Zugängen. Gezeigt werden dabei Bilder 
und Skulpturen mit traditionellen Motiven sowie moderne 
und abstrakte Sujets. Bleistiftzeichnungen, Aquarelle, Acryl- 
und Ölbilder, Kunstfotos, Schnitzarbeiten und Plastiken… 
alles findet seinen Platz. 
Ebenso wie die Vielfalt der Ausstellungsstücke soll auch 
die gesamte Bevölkerung von dieser Veranstaltung an-
gesprochen werden. Daher sind alle zur Vernissage am                                   
6. November um 18 Uhr im Begegnungszentrum Passail                                                                                                                     

herzlich eingeladen. Es soll ein Fest für die ganze Familie 
sein. Bei gratis Eintritt, einem schmackhaften Buffet und 
stimmungsvoller Musik können die Kunstwerke in Anwe-
senheit der Künstler ausgiebig bewundert werden. 
Die Ausstellung ist bis zum 20. Dezember geöffnet. 
Besichtigungen und Führungen sind jederzeit nach 
Vereinbarung möglich unter: Tel. 0664/9604226 bzw. 
03179/23734.

Am 6. November findet der 1. Passailer 
Kunstsalon statt. Rund 20 Passailer Künstlerinnen 
und Künstler  zeigen dabei einen repräsentativen 
Auszug aus ihren Werken.
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Runde Geburtstage sind ein schö-
ner Anlass zum Feiern. Die Vorstände 
der Raiffeisenbank Passail Rudolf 
Griebichler und Thomas Wild feierten 
zusammen ihren 100. Geburtstag. Sie 
entschieden sich, ihr gemeinsames Fest 
auch in den Dienst einer guten Sache zu 
stellen. Anstelle von Geschenken baten 
sie ihre Gäste um freiwillige Spenden 
für die Hilfsorganisationen in Passail. 
Die Gäste folgten diesem Wunsch mit 
großer Bereitschaft. So kam ein nam-

hafter Betrag zustande, der von den bei-
den Vorständen aufgerundet wurde und 
der Freiwilligen Feuerwehr, dem Roten 
Kreuz, der Hauskrankenpflege und dem 
Sozialfonds der Pfarre Passail nun zugu-
tekommt. Die feierliche Spendenübergabe 
fand am 28. August in der Raiffeisenbank 
Passail statt. Vertreterinnen und Vertreter 
der Vereine nahmen die Spenden dankbar 
entgegen und freuten sich über die wert-
volle Unterstützung ihrer Arbeit in der 
Region.

Familien-Flohmarkt 
mit Ausstellerrekord

Beim bereits fünften Familien-
flohmarkt der SPÖ Passail wurde am                                            
5. September das Parkdeck wieder 
zum beliebten Treffpunkt für Schnäpp-
chenjäger und Familien. Insgesamt 29 
Aussteller sorgten für eine Rekordbe-
teiligung und boten ein buntes Angebot 
zum Stöbern, Entdecken und Kaufen. 
Für eine kulinarische Ergänzung sorgte 
Mariana Zinner mit ihrem Foodtruck. Bub-
ble Teas, Bubble Waffeln, Snacks und vie-
les mehr standen für die Besucher bereit. 
Eine schöne Geste gab es zudem von 

Gabriele Reiterer vom Almenland Apart-
ment: Sie spendete die Einnahmen ihres 
Büchertisches beim Familienflohmarkt 
an die Öffentliche Bücherei Passail.
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GEMEINSAM FEIERN – 
GEMEINSAM GUTES TUN

Aus einer Idee wird ein Unikat

Manchmal beginnt alles mit einer ganz 
einfachen Idee: „Das wäre doch ein tolles 
Geschenk!“ – „Unser Vereinslogo würde 
auf diesem Shirt richtig gut aussehen.“ 
– oder: „Für unsere Kunden möchten 
wir etwas Besonderes.“ Genau daraus 
kann jetzt ganz einfach ein persönliches                   
Unikat werden.
Mit mein-unikat.at, der neuen Online-
Plattform von Werbeagentur n-i-e.at 
aus Passail, lassen sich Produkte direkt 
online entdecken, gestalten und perso-
nalisieren. Texte, Fotos, Logos und Grafi-
ken können im integrierten Designer auf 
dem gewünschten Produkt platziert wer-
den. Und das Beste: Man kann einfach 
loslegen und die Möglichkeiten aus-
probieren – ganz ohne Anmeldung.

Einmal gestaltet – 
immer wieder griffbereit
Wer sich registriert, entdeckt den nächs-
ten praktischen Vorteil: Im persönlichen 
Kundenbereich können eigene Logos, 
Grafiken und Gestaltungen abgelegt 

und später wiederverwendet werden. 
Bestehende Designs lassen sich erneut 
öffnen, bearbeiten und für neue Produk-
te oder Projekte anpassen. So wird aus 
einem einmal gestalteten Motiv ganz 
einfach das nächste Projekt – statt jedes 
Mal wieder von vorne anzufangen. Die 
Plattform bietet dafür eine persönliche 
Kundenbibliothek und speichert wichtige 
Gestaltungselemente für die weitere Ver-

wendung. Besonders praktisch ist das für 
Vereine, Feuerwehren, Landjugend-
gruppen und Unternehmen: Das eigene 
Logo ist schnell zur Hand, bestehende 
Gestaltungen können weiterentwickelt 
und neue Produkte passend zum bisheri-
gen Auftritt gestaltet werden. Auch grö-
ßere Bestellungen mit unterschiedlichen 
Namen, Größen und Ausführungen lassen 
sich umsetzen.

Persönliche Geschenke, Vereinsbekleidung oder individuelle 
Firmenprodukte selbst gestalten – einfach online und trotzdem persönlich betreut.

Dazu kommen praktische Werkzeuge für 
die tägliche Gestaltung – von Bild- und 
Farbtools bis hin zu einer Schriften-
Sammlung.
Hinter mein-unikat.at steht David Nieder-
hammer von n-i-e.at. Seit 2008 verbindet 
er Erfahrung aus Werbung, IT, Handel und 
Vereinsarbeit mit seiner besonderen Stär-
ke: kreative Lösungen zu finden, wenn 
Standardlösungen nicht ausreichen.
Mein-unikat.at bringt dieses Know-how 
jetzt direkt auf den Bildschirm: online 
ausprobieren, eigene Ideen gestalten, 
speichern und immer wieder neu daraus 
etwas Besonderes machen.

Wer mein-unikat.at jetzt 
selbst ausprobieren möchte, 
kann mit dem Code NEU15 
direkt 15 % Rabatt auf die 
Bestellung sichern!

Einfach ausprobieren. 
Eine Idee gestalten. 
Dein Unikat entdecken.
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Mit Auszeichnung 
zum ErfolgMit Wurzelfuchs und Wildgrünmaus 

auf Entdeckungsreise
Aus der gemeinsamen Leidenschaft 

für Kräuter, Kochen und altes Naturwis-
sen von Silvia Schabernack-Kamper und 
ihrer Tochter Maria Dampfhofer ist ein 
ganz besonderes Projekt entstanden: die 
„Wildgrünwelt“ rund um den Wurzelfuchs 
und die Wildgrünmaus.
Den Grundstein dafür legte Silvia, die                  
eigentlich als Hörakustikmeisterin tätig 
ist, im Vorjahr mit ihrer Ausbildung zur 
Kräuterpädagogin. Schon seit vielen Jah-
ren interessiert sie sich für Kräuter und 
Naturküche – eine Leidenschaft, die sie 
mit ihrem Buch nun weitergibt. In „Ein-
fach natürlich kochen mit Tasse & Löffel“ 
finden sich unkomplizierte, saisonale Re-
zepte, Kräuterwissen und Geschichten. 
Begleitet von nützlichen Tipps der Wild-
grünmaus wird ohne Waage gekocht – 
Tassen und Löffel reichen aus. So können 
auch Kinder spielend leicht mitmachen. 
Darüber hinaus fließt auch ihr Wissen 
aus ihrer langjährigen Erfahrung als Bä-
ckermeisterin in das Buch ein.
Parallel dazu ist Marias Kinderbuch 
„Wurzelfuchs und Wildgrünmaus entde-
cken die Wunder der Natur“ entstanden. 

Die Idee dahinter: Kinder weg vom Bild-
schirm und raus in die Natur holen. In Ge-
schichten, die durch das Jahr führen, ent-
deckt der neugierige Wurzelfuchs immer 
wieder Neues, das ihm die kluge Wild-
grünmaus erklärt und so ihr Wissen über 
Kräuter und Pflanzen weitergibt. Neben 
der Natur geht es dabei auch um Freund-
schaft und Wertschätzung.
Die liebevollen Illustrationen lassen die 
Geschichten lebendig werden und machen 
das Lesen zu einem besonderen Erlebnis.

Inzwischen ist rund um die beiden Bü-
cher eine eigene Erlebniswelt entstanden. 
Schürzen, Häferl und Rucksäcke gehö-
ren ebenso dazu wie Workshops für Kin-
der und Erwachsene. So ist am 23. Okto-
ber um 15 Uhr ein Räucherkurs geplant. 
Das gesamte Kursprogramm sowie Infos 
zur Anmeldung und zu den Büchern gibt es 
unter www.wildgruenwelt.com oder unter 
0677/61131811. Erhältlich sind die Bücher 
außerdem im Hörstudio Schabernack und 
im Kaufhaus Reisinger in Passail.
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Josef Übelleitner, Firmenkunden-
berater der Raiffeisenbank Passail 
hat die Ausbildung „Bilanz und Steu-
ern“ mit Auszeichnung abgeschlossen 
und damit seine fachliche Kompetenz 
im Bankwesen weiter ausgebaut. Ein 
besonderer Schwerpunkt lag auf der 
Interpretation von Bankbilanzen, der 
Beurteilung von Investitionen und 
Veranlagungen sowie dem Verständ-
nis zentraler Kennzahlen der Raiff-
eisenbank. Darüber hinaus vertiefte 
Josef Übelleitner sein Wissen in den 
Bereichen Eigenmittel, Rechnungs-
legung und bankwirtschaftliche Zu-
sammenhänge. Der Vorstand und die 
Mitarbeiter der Raiffeisenbank Passail 
gratulieren herzlich zu diesem beson-
deren Erfolg und freuen sich über die-
se hohe fachliche 
Qual i f ikat ion , 
die er in seine 
tägliche Arbeit                    
einbringt.

Josef 
Übelleitner

©
 W

ild
gr

ün
we

lt



SEITE 14

Ein Jubiläumsfest der Gemeinschaft
Landjugend Arzberg feierte 40 Jahre 

Dass die Landjugend heute aus dem 
Leben der Marktgemeinde Passail nicht 
mehr wegzudenken ist, hat fast schon 
legendäre Anfänge. Alles begann 1986 
bei einem Fest in St. Radegund, wo eine 
Gruppe von rund 15 Jugendlichen aus 
Arzberg im Spaß erstmals „Landjugend 
Arzberg“ genannt wurde. Aus dem an-
fänglichen Spruch wurde rasch Realität: 

Beim Schweinegger fiel der offizielle 
Startschuss für die Vereinsgeschichte, 
angeführt vom ersten Obmann Johann 
Pieber und der ersten Leiterin Christi-
ane Raith. Heute ist die Landjugend ein 
unverzichtbarer Bestandteil des Gemein-
schaftslebens in Arzberg. 
Am 29. August verwandelte sich der 
Dorfplatz in eine festliche Kulisse für 
ein rundum gelungenes Jubiläumsfest. 
Nach der feierlichen Heiligen Messe 
blickten Leiterin Laura Harb und Ob-
mann Georg Karrer auf vier Jahrzehnte 
voller Engagement, Tradition und Zusam-
menhalt zurück.  Besonders schön war, 
dass zahlreiche ehemalige Obmänner 
und Leiterinnen sowie viele ehemalige 
Mitglieder beim Jubiläum dabei waren 
und die Verbundenheit mit der Landju-
gend über Generationen hinweg sichtbar 
machten. Anschließend wurde mit einem 
abwechslungsreichen Programm ausgie-
big weitergefeiert. Für die musikalische 
Unterhaltung und beste Stimmung sorg-

Mit einem großen Jubiläumsfest am Dorfplatz feierte die Landjugend Arzberg 
Ende August ihr 40-jähriges Bestehen. 

 

Gründungsobmann Johann Pieber und die 
erste Leiterin Christiane Raith

Auch viele ehemalige Obmänner und Leiterinnen waren beim Jubiläumsfest dabei

V.l.n.r.: Vize-Bgm. Eva Karrer, Obmann Georg Karrer, 
Leiterin Laura Harb und Bgm. Patrick Rosenberger

ten der Musikverein Arzberg, „Die Kes-
selbratler“ und „Alpenland Power“. Auch 
der gute Zweck kam nicht zu kurz: Der 
Reinerlös des Schätzspiels ging an das 
Projekt „Hand aufs Herz“ der Landjugend 
Bezirk Weiz. 40 Jahre Landjugend Arzberg 
stehen für Gemeinschaft, Zusammenhalt, 
Engagement und viele gemeinsame Er-
lebnisse. Herzliche Gratulation zu diesem 
besonderen Jubiläum. 

Erfolgreiche 
Lehrabschlussprüfung 

Grund zur Freude gibt es bei der Firma 
Feldgrill in Passail: Fabian Stebegg hat 
seine Lehrabschlussprüfung zum Hoch-
bauer mit gutem Erfolg bestanden. Ein 
starkes Zeichen für das regionale Hand-
werk und für die hervorragende Ausbil-
dung im Betrieb. Ing. Gerhard Feldgrill 
und das gesamte Team gratulieren herz-
lich zu dieser tollen Leistung und wün-
schen ihm viel Freude an seinem Beruf.

Auch für die Zukunft setzt das Unterneh-
men auf engagierte Nachwuchskräfte und 
sucht neue Lehrlinge. Wer handwerkli-
ches Geschick mitbringt, gerne anpackt 
und einen abwechslungsreichen Beruf 
in der vielseitigen Baubranche erlernen 
möchte, ist herzlich willkommen. 
Am besten gleich bewerben: Gerhard 
Feldgrill GmbH & Co KG, Untergasse 15, 
8162 Passail, Tel. 03179/23227.
  

©
 Fe

ld
gr

ill



SEITE 15

KULTURHIGHLIGHTS IN PASSAIL

Vorverkaufsstellen in Passail: Marktgemeindeamt, Blumenhandwerk Kalcher, Raiffeisenbank, Gasthaus Schober oder online unter 
www.passail.at/de/kultur, über die Naturpark Almenland App oder direkt über den QR-Code. Infos unter 0664/75002670.

ALPENLÄNDISCHE
WEIHNACHT

Mo. 7.12.2026   |   Pfarrkirche Passail   |   Beginn 19 Uhr

Das Adventkonzert „Alpenländische Weihnacht“ entführt die Besucher in die herzliche 
und festliche Welt der alpenländischen Volksmusik. Die Hartl Musi, die  Brodjaga 
Bläser, der Innerberger Dreigesang sowie Marie-Theres Fehringer (Solo Harfe) 
bieten ein wunderschönes Repertoire aus festlichen Liedern und besinnlichen Melodi-
en, die den Reichtum der alpenländischen Musiktradition widerspiegeln. Erleben Sie 
traditionelle Klänge, die die Magie und Wärme der Adventszeit zum Ausdruck bringen. 

NINA HARTMANN
„Good Weibrations“

Fr. 30.10.2026    
Kultursaal 
Passail   
Beginn 20 Uhr

In einer Welt voller Krisen, Zukunftssorgen und Einzelzimmerzuschlägen, begibt sich 
Nina Hartmann in ihrem neuen Kabarett-Programm auf die Suche nach Good Weibrations 
– vom veganen Speckknödelretreat in Tirol über Känguruboxing-Bootcamp in Australi-
en bis in die gefährlichste Sackgasse der Menschheitsgeschichte – die Friendshipzo-
ne. Und sie bringt von ihren Reisen einiges mit: positive Schwingungen, absurde Ge-
schichten und fünf flauschige Hotelbademäntel. Mit ihren Good Weibrations sorgt Nina 
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Hartmann einen Abend 
lang für herzhafte 
Lacher und ein gutes 
Bauchgefühl. Denn 
gute Stimmung ist 
keine Frage der Um-
stände, sondern der 
Perspektive. 
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Am 19. September verwandelte sich 
der Betrieb von Reifen Service Raith in 
Auen bei Passail wieder in einen Treff-
punkt für Autofreunde und Famili-
en. Bei der Hausmesse erwarte-
te die zahlreichen Besucher 
ein abwechslungsreiches 
Programm mit tollen 
Messeangeboten und 
persönlicher Beratung. 
Neben Top-Angeboten 
auf Reifen und Felgen 
konnten die Gäste bei ei-
ner „Werkstatt live“ einen 
Blick hinter die Kulissen wer-
fen. Für beste musikalische Unter-
haltung sorgten „Die jungen Aufbrat-
ler“ und die kleinen Besucher konnten 
sich über ein buntes Kinderprogramm 
samt spannender Gewinnspiele freuen. 

Wer sein Glück versuchen wollte, konnte 
sich beim Schätzspiel attraktive Preise 
sichern. Für das leibliche Wohl war na-
türlich ebenfalls bestens gesorgt und so 

war die Hausmesse auch dies-
mal wieder ein rundum ge-

lungenes Fest für Groß 
und Klein.
Seit mittlerweile                                            
über zehn Jahren 
steht Reifen Service 

Raith für fachkundi-
ge Beratung, Qualität 

und zuverlässigen Service 
rund ums Fahrzeug. Ob Reifen 

und Felgen, Montage, Fehlerdiagnose, 
Ersatzteile oder Reparaturen – Michael 
Raith und sein Team sind für ihre Kunden 
mit viel Fachwissen und persönlichem                                                    
Einsatz da. 

Sommerlese(s)pass 
in der Bücherei Passail

Lesefreude und Lesemotivation ste-
hen bei der Aktion „Sommerlese(s)pass“ 
des Landes Steiermark im Mittelpunkt. 
Die Öffentliche Bücherei Passail nimmt 
bereits seit einigen Jahren an der belieb-
ten Ferienaktion teil. Von Schulschluss 
bis Schulbeginn können Kinder Bücher 
ausleihen und ihre gelesenen Bücher in 
einem Lesepass eintragen. Wer mindes-
tens fünf Bücher liest und den ausge-
füllten Pass abgibt, erhält einen Sofort-
gewinn. Jedes Jahr am letzten Ferientag 
gibt es die große Schlussverlosung. Auch 
heuer konnten für die Hauptpreise wieder 
die Unternehmen Spar und Dieselkino als 

Sponsoren gewonnen werden. Weitere 
Sachpreise stellten Vize-Bgm. Eva Kar-
rer, NR-Abg. Manfred Harrer, das Kauf-
haus Reisinger, die Raiffeisenbank Pass-
ail und die Steiermärkische Sparkasse 
Passail zur Verfügung. Dank der großzü-
gigen Unterstützung konnte  wieder jedes 
Kind, das einen Lesepass abgegeben hat, 
mit einem Preis nach Hause gehen.
Auch in den nächsten Wochen ist in der 
Bücherei Passail wieder so einiges los. 
Am 9.10. lesen regionale Autoren aus 
ihren Werken und am 23.10. wird ein gro-
ßes Booktober-Fest gefeiert. Mehr Infos 
dazu unter www.passail.bvoe.at.
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Ein Teil der glücklichen 
Gewinner mit Vize-Bgm. 
Eva Karrer und Büche-
reileiterin Irmgard 
Schinnerl-Beikircher

Hausmesse 
bei Reifen Service Raith
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Ein weiteres Highlight folgte Anfang September. An-
lässlich des 50. Geburtstags von Fritz Kristoferitsch von 
den Edlseern war eine große Abordnung des PVÖ Sem-
riach beim Thermenfestival in Bad Waltersdorf dabei. 
Dort erwartete die Gruppe ein abwechslungsreiches 
musikalisches Programm. Als die Edlseer aufspielten, 
sangen die Semriacher begeistert und textsicher mit. 
Bei guter Verpflegung und geselligem Beisammensein 
erlebten sie einen stimmungsvollen Nachmittag. 

 

 

Fo
to

s ©
 P

VÖ
 S

em
ria

ch

PA
SS

AI
L

Trends
MODE

Softness trifft Coolness: In diesem Herbst wird es 
herrlich kuschelig. Flanell, Fake-Fur, Teddy und 
Plüsch sorgen für eine Extraportion Wärme und 
Wohlgefühl – und machen selbst urbane Looks zum 
Cozy-Statement.
Besonders spannend wird der Materialmix: Flau-
schige Jacken und Mäntel bekommen mit Fake-
Lederhosen oder weichfließenden Röcken einen 
modernen Twist.
Komfort trifft Fashion!

Gesehen im Kaufhaus Reisinger.

FUN, FANNY & FAKE-FUR
FLAUSCHIG IN DIE KALTE ZEIT!
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PS: Fr., 16. Okt. 2026 Fashion-Nachmittag/Abend 
mit Trendexpertin Petra Graf aus München.

Mit Zielstrebigkeit und Weitblick hat Kurt                        
Rettinger die Gemeinde Passail über 18 Jahre lang 
als Bürgermeister geprägt. Nun trägt ein Platz beim 
Seniorenzentrum seinen Namen. Anlässlich seines                                                                            
90. Geburtstags entstand die Idee, sein langjähriges 
Wirken besonders zu würdigen. Im September war es 
schließlich soweit: Der „Kurt-Rettinger-Platz“ wur-
de offiziell eröffnet. Dem Festakt wohnten zahlrei-
che Gemeinderäte, Weggefährten sowie LAbg. a. D.                                                                                           
Andreas Kinsky und die ÖVP-Bezirksgeschäftsführe-
rin Michaela Meier bei.
Von 1989 bis 2007 stand Kurt Rettinger an der Spitze 
der Marktgemeinde und gestaltete deren Entwick-
lung Schritt für Schritt mit klarem Blick für die 
Zukunft. Unter seiner Führung wurde die Infrastruk-
tur ausgebaut, die Wasserversorgung langfristig 
gesichert und mit dem Sport- und Freizeitzentrum 
samt Badesee wichtige Orte der Begegnung ge-
schaffen. Auch die Golfanlage Almenland setzte 
einen wichtigen Impuls für die gesamte Region. 
Besonders am Herzen lag ihm der soziale Bereich. 
Mit der Hauskrankenpflege und dem Senioren- und 
Pflegeheim Kamillus wurden wichtige Angebote für 
die ältere Generation geschaffen. „Das Kamillusheim 
war und ist für mich ein besonderes Herzensanlie-
gen“, betonte er bei der Eröffnung.
Rund um den neuen Platz entstand außerdem in 

Eröffnung des Kurt-Rettinger-Platzes

Zusammenarbeit mit der Regionalentwicklung Oststei-
ermark ein kleines Trittsteinbiotop. Eine Blumenwiese, 
Streuobstbäume, eine Naschhecke, eine Insektenburg 
und eine Totholzecke bieten Lebensraum für Insekten. 
Ein gemütliches Bankerl, das von der Firma Almholz zur 
Verfügung gestellt wurde, lädt zum Verweilen ein.
Bereits zu Rettingers 70. Geburtstag wurde neben dem 
nun benannten Platz eine chinesische Linde gepflanzt. 
Nun erinnert dort auch der „Kurt-Rettinger-Platz“ dau-
erhaft an einen Bürgermeister, der die Entwicklung 
Passails über viele Jahre hinweg maßgeblich mitge-
staltet hat.

PVÖ Semriach: Gemeinsam unterwegs
Am 12. August zeigte der Pensionistenverband 

Semriach, wie moderner Alpinismus am Schöckl 
funktioniert. Die Gruppe teilte sich in zwei Fraktio-
nen: Die „Genießer“ schwebten unter Ortschef Hel-
mut Nagel bequem mit der Seilbahn von St. Radegund 
hinauf und widmeten sich oben den barrierefrei-
en Panoramawegen. Zeitgleich bewies die Fußgrup-
pe unter Ferdinand Seibald echtes Wadl-Schmalz 
und stieg von der Semriacher Seite steil bergauf. 
Auf 1.442 Metern trafen beide Gruppen zum gemein-
samen Gipfelfoto zusammen, bevor es weiter zur 
Stoawandhütte für eine verdiente Stärkung ging. 

Bürgermeister Patrick Rosenberger mit Altbürgermeister Kurt Rettinger
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Zsammsitzn beim 
Pensionistenverband 

Vor vielen Jahren vom mittlerweile 
verstorbenen Ehrenvorsitzenden Sieg-
fried Wiesenhofer ins Leben gerufen, 
erwies sich das Zsammsitzn des PVÖ 
Breitenau auf dem Asphaltplatz auch 
heuer wieder als voller Erfolg. Dazu 
konnte Vorsitzender DI Dr. Otto Karl 
Harrer Bürgermeister Martin Pretterho-
fer und vom PVÖ Pernegg Fritz Solodzuk 
als Ehrengäste begrüßen. Beim ge-
mütlichen Zsammsitzn begegnen sich 

die Mitglieder des PVÖ Breitenau und 
wurden auch heuer mit Grillspezialitä-
ten von Hans Scharf und einem reich-
haltigen Mehlspeisenbuffet von den 
Frauen verwöhnt. Besonders gefreut hat 
die Ortsgruppenleitung die Überreichung 
eines 150-Euro-Schecks der Raiffeisen-
bank Passail, Bankstelle Breitenau in 
Würdigung der Arbeit zugunsten der 
älteren Generation. 

Ernst Grabmaier

Genussvoller Austausch: 
Wine & Time beim Schrenk

Bereits zum siebenten Mal lud 
die Almenland Wirtschaft gemein-
sam mit Vinzenz Harrer zum Wine 
& Time – und rund 60 Unternehmer 
sowie Verantwortungsträger ver-
brachten einen interessanten und 
genussvollen Abend. Im Restaurant 
„Der Schrenk“ in Passail standen ein-
mal mehr persönliche Begegnungen, 
interessante Gespräche und der Auf-
bau neuer Kontakte im Mittelpunkt. 
Wine & Time hat sich längst zu einem 
besonderen Netzwerkformat entwickelt. 
Abseits des klassischen Geschäfts-
alltags bietet der Abend Raum für offe-
nen Austausch, neue Ideen und wertvol-
le Begegnungen. Bei einem köstlichen 
mehrgängigen Menü, kreiert von Kü-
chenchef Daniel Madrutter und seinem 
Team, ließ es sich dabei auch kulina-

risch bestens genießen. Für die passen-
de Weinbegleitung sorgte das Weingut 
Muster Gamlitz aus der Südsteiermark.  
Neben dem hervorragenden Menü und 
den ausgewählten Weinen überzeug-
ten auch das stilvolle Ambiente und 
das bekannt aufmerksame Service des 
„Schrenk“. Mit der „Executive Lounge“ 
aus Graz war diesmal zudem ein weite-
rer Partner beim Netzwerkabend ver-
treten. Die Veranstaltung zeigte einmal 
mehr, wie erfolgreich sich Genuss und 
Netzwerken verbinden lassen. Denn bei 
Wine & Time geht es nicht nur um einen 
gelungenen Abend, sondern vor allem um 
nachhaltige Kontakte, neue Geschäftsbe-
ziehungen und persönliche Verbindungen. 
Der nächste Termin steht bereits fest: Am 
18. März 2027 lädt Wine & Time erneut 
zum genussvollen Austausch. 

Raiffeisenbank Passail 
unterstützt Kirchensanierung 
in St. Erhard

Die Raiffeisenbank Passail unterstütz-
te die Pfarre Breitenau mit einer Spende 
von 1.000 Euro bei den Sanierungsmaß-
nahmen in der Kirche St. Erhard. Im Zuge 
der Restaurierungsarbeiten wurden der 
Hochaltar sowie die Erhardi-Statue fach-
gerecht saniert. Dies trägt dazu bei, das 
wertvolle Erscheinungsbild der Kirche 
zu bewahren und die Bedeutung dieses 
besonderen Ortes für die Pfarrgemeinde 

zu stärken. Die Raiffeisenbank Passail 
sieht es als Teil ihrer regionalen Ver-
antwortung, Projekte zu fördern, die das 
gesellschaftliche und kulturelle Leben 
in der Region nachhaltig bereichern. Die 
Verantwortlichen der Pfarre Breitenau 
bedankten sich herzlich für die großzü-
gige Unterstützung und die Verbunden-
heit der Raiffeisenbank Passail mit den 
Anliegen der Region.
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WENN BEGEGNUNGEN
GRENZEN ÜBERWINDEN

Aus einer zufälligen Begegnung 
wurde eine besondere Freundschaft: In 
ihrem neuen Buch „Bis zum Rand der 
Welt und nie daheim – 1000 + 1 Ver-
suche“ erzählt „Marie“ Hedwig Klebel-
Ahn die Geschichte von Abdu, einem 
afrikanischen Asylsuchenden, den sie 
seit 2022 begleitet. Als Marie Abdu 
erstmals begegnete, waren Unsicher-
heit und Berührungsängste zunächst 
groß. Doch ihre Neugier auf seine Ge-
schichte ließ sie über ihren eigenen 
Schatten springen. Aus ersten Gesprä-
chen entwickelte sich eine enge Ver-
bindung. Marie unterstützte Abdu beim 

Deutschlernen, im Alltag und während 
seines jahrelangen Wartens auf eine 
Entscheidung über seinen Asylantrag.  
Das Buch gibt Einblick in diese außer-
gewöhnliche Beziehung und erzählt 
zugleich von Hoffnung, Flucht, Heimat 
und dem schwierigen Ankommen in 
einer neuen Lebenswelt. In zahlrei-
chen persönlichen Aufzeichnungen 
lässt Marie die Leser an den Höhen und 
Tiefen dieser Jahre teilhaben. Beson-
ders berührend ist dabei, wie aus einer 
anfänglichen Begegnung eine tiefe 
menschliche Verbundenheit entstand.  
Für Marie ist das neue Werk auch eine 
Fortsetzung ihrer langjährigen Ausein-
andersetzung mit dem Thema Flucht. 
Bereits seit 2015 begleitet sie syrische 
Flüchtlinge und veröffentlichte 2025 ihr 
Buch „Du bist meine Augen“, in dem sie 
Einblicke in deren Leben gab.
Eine Gelegenheit, Marie und ihr neu-
es Buch persönlich kennenzulernen, 
gibt es am 9. Oktober ab 19 Uhr in 
der Bücherei Passail. Im Rahmen der 
Veranstaltung „Hoergerede“ wird die 
Autorin aus „Bis zum Rand der Welt 
und nie daheim“ lesen und damit eine 
Geschichte vorstellen, die zeigt, wie aus 
einer zufälligen Begegnung eine Verbin-
dung entstehen kann, die Grenzen und 
Kontinente überwindet. 

Eröffnung des Kurt-Rettinger-Platzes
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Bürgermeister Patrick Rosenberger mit Altbürgermeister Kurt Rettinger
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Job Rallye der Almenland Wirtschaft: 
NIMM DEINE ZUKUNFT IN DIE HAND!

Über 210 Schülerinnen und Schüler der MS 
Passail, der MS Semriach, der Polytechni-
schen Schule Weiz und der Sportmittelschu-
le Weiz nahmen am 17. September an der 
Job Rallye der Almenland Wirtschaft teil. 
Unter dem Motto „Nimm deine  Zukunft in 
die Hand“ besuchten sie jeweils drei regio-
nale Betriebe und lernten dabei verschie-
dene Lehrberufe und Berufsfelder kennen. 
Insgesamt 16 Betriebe präsentierten ihre Be-
rufe und nutzten die Gelegenheit, junge Men-
schen für eine Lehre in der Region zu begeis-
tern. Die Job Rallye bietet damit Einblicke in 
die Berufswelt und ist zugleich eine wertvolle 
Orientierungshilfe für die berufliche Zukunft.
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Im stilvollen Ambiente des Rosewood 
Munich wurden am 14. September die 
besten Spa-Hotels aus Südtirol, Öster-
reich, Deutschland und der Schweiz mit 
dem renommierten Falstaff Spa Guide 
2027 ausgezeichnet. Vor zahlreichen 
Vertretern der internationalen Spitzen-
hotellerie durfte sich das Almwellness 
Hotel Pierer aus Fladnitz/T. über eine der 
höchsten Auszeichnungen des Abends 
freuen: 1. Platz Österreich in der Kate-
gorie „Hidden Champion“ sowie heraus-
ragende 99 von 100 Punkten (Exzellent).
Für Alfred und Franz Pierer ist die Aus-
zeichnung weit mehr als ein Preis: „Es 

ist eine wunderschöne Bestätigung un-
serer Bestrebung, uns auch international 
als außergewöhnliche Wellness-Des-
tination zu etablieren. Sie ist nicht nur 
ein Verdienst unserer Familie, die täglich 
mit Leidenschaft im Betrieb tätig ist, 
sondern vor allem das Ergebnis der groß-
artigen Arbeit unseres gesamten Teams.“
Ein besonderer Moment war auch der ge-
meinsame Auftritt mit den besten Spa-
Hotels aus Österreich, Deutschland, der 
Schweiz und Südtirol. Die internationale 
Bühne unterstreicht eindrucksvoll die 
Positionierung des Almwellness Hotel 
Pierer. 

Kindergemeinderat Pernegg:
Kleine Stimmen, große Ideen

Heuer durfte der Kindergemeinderat 
Pernegg erstmals selbst eine Veranstal-
tung im Rahmen des Ferienpasses or-
ganisieren. Mehr als 20 Kinder machten 
sich gemeinsam mit dem KiGra auf die 
Suche nach dem verschwundenen Wald-
abzeichen und verwandelten Pernegg für 
einen Nachmittag in ein großes Detek-
tivgebiet. Los ging es beim Generatio-
nenspielplatz. Kindervizebürgermeisterin 
Julia Pretterer begrüßte die jungen Na-
turdetektive und erzählte die Geschich-
te vom verschwundenen Waldabzeichen. 
Danach führte die Schnitzeljagd quer 
durch Pernegg. An verschiedenen Statio-
nen mussten Waldtiere erkannt, Pflanzen 
bestimmt, Naturmaterialien gesammelt 
und sogar Tierpantomimen dargestellt 
werden. Gemeinsam wurde gerätselt, ge-
holfen und kombiniert, bis schließlich 
das Lösungswort „Waldheld“ feststand 
und der versteckte Schatz gefunden wer-
den konnte. Als Belohnung erhielten alle 
eine Waldhelden-Urkunde und zum Ab-
schluss gab es noch eine Stärkung.

Auch beim Pernegger Kirtag waren die 
Pernegger Kindergemeinderäte wieder 
fleißig. Heuer durften sie erstmals eine 
eigene Tombola veranstalten. Dafür 
möchten sie sich ganz besonders bei der 
Pernegger Kirtagsgemeinschaft bedan-
ken, die ihnen diese Möglichkeit gegeben 
hat. Dank der großartigen Unterstützung 
zahlreicher Betriebe, Vereine und Privat-
personen konnten sie unglaubliche 250 
Sachpreise sammeln. Der gesamte Erlös 
bleibt beim Kindergemeinderat und wird 
für zukünftige Projekte in der Gemeinde 
verwendet. Damit sollen auch weiter-
hin Aktionen für Kinder, Familien sowie 
Senioren umgesetzt und vielleicht auch 
das eine oder andere größere Vorhaben 
verwirklicht werden. 
Die Sommerferien sind zwar vorbei und 
mittlerweile dürfen die Kinder wieder 
fleißig die Schulbank drücken. Still wird 
es beim Kindergemeinderat deshalb aber 
noch lange nicht. Die nächsten Ideen 
sind bereits da und an neuen Projekten 
wird schon gearbeitet. 

Toller Falstaff-Erfolg für 
das Almwellness Hotel Pierer 
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Ende August konnte die Ortsstel-
le Pernegg an der Mur des steirischen 
Jagdschutzvereins zum dritten Mal einen 
Frühschoppen organisieren. Heuer sorg-
ten die „Nix Neix Musi“ und traditionell 
die Jagdhornbläsergruppe Mixnitz/Bä-
renschützklamm für eine hervorragende 

Stimmung. Natürlich wurde auch eine 
ausgezeichnete Küche bereitgestellt. 
Der Jagdschutzverein Pernegg bedankt 
sich bei allen Mitwirkenden, Mitgliedern, 
freiwilligen Helfern, Musikanten und 
natürlich bei allen Gästen für ihre Unter-
stützung und ihr Kommen.

Jagdschutzverein 
lud zum Frühschoppen 
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Spaß und Abenteuer 
beim Ferienpass

Auch heuer wieder lud die Gemein-
de Pernegg an der Mur zum Ferienpass 
und sorgte damit auch in den Sommer-
ferien für jede Menge Abwechslung für 
die kleinen Gemeindebürger. Insgesamt                             
22 Vereine, Institutionen und ehrenamt-
lich Engagierte beteiligten sich am Pro-
gramm und stellten ein buntes Angebot 
für Kinder und Jugendliche auf die Beine.
Dabei gab es vieles zu entdecken und aus-
zuprobieren: So durfte etwa die Feuerwehr 
besucht werden, der Alpenverein Mixnitz 

lud zum Markieren eines Wanderweges 
ein, der Bienenzuchtverein Pernegg-
Mixnitz gewährte interessante Einblicke 
in die Welt der Bienen und viele weitere 
spannende Angebote warteten auf die 
Kinder. Der Pernegger Ferienpass zeigte 
auch heuer eindrucksvoll, wie vielfältig 
das Angebot in der Gemeinde ist. Für die 
Kinder und Jugendlichen bedeutete das 
vor allem eines: Abwechslungsreiche 
Ferientage mit vielen neuen Erfahrun-
gen und Erlebnissen.

Im Rahmen der Ferienpassaktion 
fand am 5. August am Hof Pretterer eine 
spannende Veranstaltung zum Thema 
„Der Wald – Lebensraum für Mensch und 
Tier“ statt. Die Kinder konnten dabei viel 
Interessantes über den Wald, seine Be-
wohner und seine Bedeutung für Mensch 
und Tier erfahren. Nach dem abwechs-
lungsreichen Programm gab es zum Aus-
klang eine gemeinsame Jause. 
Am 23. August stand dann ein gemüt-
liches Beisammensein unter dem Motto 
„Grillen beim Bauern – Jung und Alt 
beim Tratscherl“ auf dem Programm. 

Pernegger Bäuerinnen: 
Ferienpassaktion und Grillen

Diesmal durfte man bei Familie Holzer, 
vulgo Auhofer, zu Gast sein. Bei gutem 
Essen, geselligem Beisammensein und 
netten Gesprächen verbrachten Jung 
und Alt einen gemütlichen Nachmittag 
miteinander.  Ein herzliches Dankeschön 
an Familie Holzer, vulgo Auhofer, für die 
Gastfreundschaft und dafür, dass sie ihre 
Türen für dieses schöne Beisammensein 
geöffnet hat. 
Beide Veranstaltungen boten eine gute  
Gelegenheit, gemeinsam Zeit zu ver-
bringen, Neues zu entdecken und die Ge-
meinschaft zu pflegen. 

Der Pernegger Kirtag zeigte sich 2026 
mit einer Neuerung: Erstmals eröffnete 
ein Dämmerschoppen am Freitag das 
traditionelle Festwochenende. Für beste 
Stimmung sorgte die Band „Sunnseitn“, 
unterstützt vom BullsEyeClub, der an-
lässlich seines 15-jährigen Vereinsju-
biläums die musikalische Unterhaltung 
finanzierte.
Am Samstag stand der traditionelle Kir-
tag mit Markttreiben, Kulinarik und ei-
nem abwechslungsreichen Familienpro-
gramm im Mittelpunkt. Für die jüngsten 
Gäste gab es eine Hupfburg, während der 
Pernegger Kindergemeinderat mit einer 
selbst organisierten Sachpreisverlosung 
besonderes Engagement zeigte. Musi-
kalisch sorgten die Lokalmatadoren der 

„Pernegger Böhmischen“ und die „Ober-
steirer“ für beste Unterhaltung.
Möglich gemacht wurde das Fest durch 
das Zusammenspiel der Pernegger Kir-
tagsgemeinschaft, des Kulturausschus-
ses, Schlossherr Mag. Maximilian von 
Pongratz-Lippitt, Sponsoren und zahl-
reichen ehrenamtlichen Helferinnen und 
Helfern. Neben Hauptsponsor Arbeiter-
kammerrat und BullsEye-Mitglied Kevin 
Hörtner waren Landesrat Dr. Karlheinz 
Kornhäusl und die Gemeindeführung so-
wie eine Vielzahl an Gästen persönlich 
vor Ort. So verband der Pernegger Kirtag 
auch in diesem Jahr Bewährtes mit Neu-
em und zeigte einmal mehr, wie lebendig 
Tradition und Gemeinschaft in Pernegg 
gelebt werden.
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TRADITION TRIFFT GEMEINSCHAFT
BEIM PERNEGGER KIRTAG
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In meiner Ausbildung über die An-
wendung und Dosierung von Heil-
pilzen, die traditionell zur Unter-
stützung der Gesundheit schon 
sehr lange verwendet werden, 
habe ich mir einen Überblick über 
die gängigsten verschafft.
Einer der bekanntesten ist Reishi, 
in China Ling Zhi (göttlicher Pilz 
der Unsterblichkeit) und bei uns 
glänzender Lackporling genannt. 
Ursprünglich war der seltene Pilz 
dem Kaiser vorbehalten. In Chi-
na gilt er als Symbol für langes Le-
ben, Glück und Lebenskraft. Seine 
typische Form findet man auf alten 
Kunstgegenständen und sogar auf 
Möbeln aus der Kaiserzeit. Ein Hin-
weis darauf, welchen besonderen 
Stellenwert er besaß.
Er kommt weltweit vor und wächst 
auch bei uns auf Eichen und Bu-
chen. Reishi ist kein Speisepilz. Al-
lerdings verfügt er über ein sehr 
breites und bekanntes Wirkspek-
trum und ist einer der am besten 
untersuchten Pilze.
Reishi wirkt immunmodulierend, 
antitumoral, blutzuckersenkend, 
cholesterinsenkend, antiallergisch, 
leberschützend und blutdrucksen-
kend.
Der Vitalpilz empfiehlt sich zur un-
terstützenden Behandlung von 
Herz-Kreislauferkrankungen. We-
gen seiner beruhigenden und  
psychischen Widerstandsfähigkeit 
stärkenden Wirkung ist er auch bei 
Erkrankungen des psychosomati-
schen Formenkreises gut einsetz-
bar.
Reishi wird in der Regel sehr gut 
und ohne Nebenwirkungen ver-
tragen. Für Personen, die blutge-
rinnungshemmende Mittel neh-
men, ist er nicht geeignet.
Wir beraten Sie gerne zur sicheren 
und wirksamen Einnahme dieses 
vielfältigen Heilpilzes.

Reishi – 
der besondere Pilz aus Fernost

Naturhotel Bauernhofer investiert
kräftig in die Zukunft

Wer künftig das Naturhotel Bau-
ernhofer auf der Brandlucken besucht, 
darf sich auf einiges freuen: Rund 3,5 
Millionen Euro investierte der Fami-
lienbetrieb in den umfassenden Umbau. 
Mehr Komfort, mehr Holz und moderne 
Lösungen machen das Urlaubserleb-
nis noch angenehmer. Ein besonderes 
Highlight sind die neuen, rund 8 m² 
großen Balkone, die nun allen Zimmern 
zur Verfügung stehen. Sechs zusätzliche 
Almenlandzimmer und sechs neue Ju-
nior Suiten für Familien mit getrennten 

Schwendtag auf der Bründlalm
Wo Rinder im Sommer auf den Alm-

flächen weiden und Wanderer die schö-
ne Almlandschaft genießen, braucht es 
auch Menschen, die sich um deren Er-
halt kümmern. Auf der Bründlalm wur-
de am 5. September genau das ge-
tan. Beim gemeinsamen Schwendtag 
des Naturparks Almenland und der                                                    
Agrargemeinschaft Bründlalm ging 
es Büschen und vor allem dem jun-
gen Fichten-Wildwuchs an den Kragen. 
Auf den steilen Hängen war dabei ordent-
lich Muskelkraft gefragt. Mit Motorsä-
gen, Astscheren und Heugabeln mach-
ten sich rund 15 Teilnehmer daran, die 
Flächen für die Beweidung freizuhalten. 
Das Ergebnis kann sich sehen lassen: 
Rund vier Hektar Almflächen wurden ge-
schwendet.

Die Bründlalm wird von einer Agrar-
gemeinschaft aus sieben engagier-
ten Bauern aus St. Kathrein am Of-
fenegg getragen. Mit viel Herzblut 
bewirtschaften sie insgesamt 47 Hek-
tar – davon rund 30 Hektar Weideflä-
che. Die regelmäßige Pflege dieser 
Almflächen ist enorm wichtig, weiß  
Johann Baumegger, Obmann der Agrar-
gemeinschaft. „Wenn man längere Zeit 
nichts tut, wäre es kaum noch möglich, 
der Verbuschung und Verwaldung Herr 
zu werden“, erklärt er. Besonders auf 
den steilen Flächen breiten sich junge 
Bäume durch den Viehtritt rasch aus. 

Rund 50 Ochsen, Mutterkühe und 
Kälber verbringen den Sommer auf 
der Bründlalm. Ein ausreichen-
der Viehbestand ist dabei ein wich-
tiger Faktor: Je besser die Alm be-
weidet wird, desto leichter lässt sich 
das Zuwachsen in Grenzen halten. 
Auch Blobe Ziegen leisten seit einigen 
Jahren ihren Beitrag: Auf einer einge-
zäunten Fläche fressen sie Sträucher 
und junge Bäume und unterstützen da-
mit die Offenhaltung der Weideflächen. 
Gemeinsam sorgen Mensch und Tier da-
für, dass die Bründlalm als wertvolle 
Kulturlandschaft erhalten bleibt.

Trotz aller Neuerungen bleibt eines un-
verändert: die Bodenständigkeit des 
Familienbetriebs. „Bei all den Investi-
tionen und Veränderungen ist uns eines 
besonders wichtig: Wir wollen immer 
wir selbst bleiben“,  betont Simon Bau-
ernhofer, der den Traditionsbetrieb ge-
meinsam mit seiner Frau Bianca bereits 
in fünfter Generation führt. Mit dem 
Umbau setzt das Naturhotel ein klares 
Zeichen für die Zukunft. Das Ergebnis 
ist ein Haus, das Tradition und Moderne 
verbindet – und dabei genau das bleibt, 
was es immer war: ein unkomplizierter 
Ort mit Herz, Qualität und echter Gast-
freundschaft.

Schlafbereichen bieten noch mehr 
Platz. Zudem wurden alle Almenland-
zimmer mit neuen Bädern ausgestattet. 
Auch der Restaurantbereich wurde neu 
gestaltet und sorgt mit einem Front-
Cooking-Konzept für ein besonderes 
Genusserlebnis. Ein wesentlicher Teil 
der Investitionen floss in die Moderni-
sierung der Haustechnik. An das Team 
wurde ebenfalls gedacht: Sechs neue 
Mitarbeiterzimmer sowie neue Aufent-
halts- und Umkleideräume sollen den 
Arbeitsplatz noch attraktiver machen. 
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Beim heurigen Landesblumenschmuckbe-
werb konnten in der Region wieder gute 
Ergebnisse erzielt werden. Besonders 
freuen darf sich der Ortsteil Heilbrunn: 
Mit fünf Floras wurde er als schönste Ka-
tastralgemeinde ausgezeichnet. Der Ti-
tel „Schönster Markt“ ging an  Birkfeld,  
Fischbach und Strallegg wurden zu den 
schönsten Gebirgsdörfern gekürt. Dop-
pelten Grund zur Freude gab es in Frohn-
leiten: Vier Floras gab es in der Kategorie 
„Schönste Stadt“ und der Klostergarten 
der Pfarre wurde zudem mit zwei Floras 
für besondere Leistungen ausgezeichnet. 
Auch in den Einzelbewerben wurden schö-
ne Ergebnisse erzielt. Silber gab es für 
Gudrun Fodermayer-Hanschitz und Roland 
Hanschitz aus Semriach sowie für Aloisia 
u. Herbert Schachner aus Anger in der Ka-
tegorie „Balkon-, Terrassen- und Fenster-
schmuck“. Ebenfalls Silber ging an Barba-
ra Pirstinger, vlg. Falmhofer aus Semriach 
in der Kategorie „Bauernhöfe“ sowie an 
Marianne und Ferdinand Friesenbichler 
aus Passail und an Elisabeth Brunnhofer, 
vlg. Hofbauer aus Fischbach bei den „Bau-

WEITERE PREISTRÄGER
AUS UNSERER REGION: 
Bronze: 
Gertrude Willingshofer, Fladnitz/T.; 
Ingrid Widihofer, Fladnitz/T.; Birgit 
Ponsold-Wiener, Fladnitz/T.; Micha-
el Strohmaier, Fladnitz/T.; Theresia 
Schinnerl, vlg. Kletzenbauer, Passail; 
Margit Reisinger, Passail; Priska Grei-
mel, Passail; Stefanie Piber, Passail; 
Gabriele Vorraber, Passail; Sabine 
u. Hannes Grabner, vlg. Hoferpeter,                      
Anger; Helga Kratzer, Anger; Ilse u. 
Peter Wiedenegger, Anger; Anna Randa, 
Semriach; Wilhelm Maier-Paar u. Franz 
Glettler, Semriach; Rosemarie Jauk, 
Semriach; Josef Möstl, Semriach; 
Wolfgang Weingerl, Frohnleiten; Gott-
fried Wieser, Frohnleiten; Uschi Himler, 
Frohnleiten; Petra Gratzer, Frohnleiten; 
Johanna Pezdicek, St. Radegund; Gott-
fried Seirer, St. Radegund; Rosa Winter, 
St. Radegund

Anerkennung: 
Andrea u. Johanna Marie Pieber, 
Fladnitz/T.; Aloisia Grossegger, Passail; 
Karin u. Siegfried Gradwohl, Anger; 
Barbara Friedam, Frohnleiten; Hartwig 
Ehrlich, St. Radegund; Beate Hierhold, 
St. Radegund

BLUMENSCHMUCKBEWERB „DIE FLORA“ 
Groß ist die Freude in Heilbrunn: Mit fünf Floras wurde der 

Ortsteil als schönste Katastralgemeinde ausgezeichnet.  

5 Floras gab es für Birkfeld Silber für Verena Winter

Schönste Katastralgemeinde: Heilbrunn

ernhöfen in steiler Hanglage“. Maria Krei-
ner aus Passail konnte mit Silber in der 
Kategorie „Haus mit Vorgarten“ überzeu-
gen und Verena Winter aus Fladnitz/T. bei 
den Gärten. Zusätzlich wurde sie auch mit 
dem Nachhaltigkeitspreis ausgezeichnet.

Silber für Barbara Pirstinger

Silber für Maria Kreiner
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Großer Besucherandrang beim
Fladnitz-Tulwitz-Tyrnauer Familiensportfest! 

Am Beginn stand im Rahmen eines Wort-
gottesdienstes das Gedenken an drei seit 
dem vorigen Familiensportfest verstor-
bene verdiente und engagierte Funktio-
näre und Mitarbeiter, nämlich Bgm.a.D. 
Johann Leitner, Herrn Walter Mandl und 
Vzbgm.a.D. Erich Haider-Harrer sen.
Für die vielen Kinder stand von einer Rie-
senrutsche und Hupfburg bis zu spannen-
den Geschicklichkeitsspielen, Gratis-Eis 
und Glückshafen einfach all´ das, was 
deren Herz begehrte, vor Ort zur Verfü-
gung. Die drei Hauptpreise bei der Ver-
losung unter den 72 Kindern, welche an 
der Traktor-Oldtimer-Fahrt von Fladnitz/T. 
und von der Tyrnau auf die Nechnitz, teil-
genommen hatten, bildeten eine Winter-
sportausrüstung, spendiert von Vizebür-
germeister Hafenthaler, ein i-Pad sowie 
eine Bluetooth-Radiobox.
Der Ortschafts-Vergleichskampf Tyrnau-
Tulwitz-Fladnitz wurde heuer unter dem 
Motto „Nechnitzer Song-Contest“ äu-
ßerst spektakulär aufgezogen. Danke an 

Die ÖVP-Ortsgruppe Fladnitz-Tulwitz-Tyrnau organisierte heuer ihr bereits 
34. Familiensportfest, dieses Jahr beim Gasthof Haider-Harrer auf der Nechnitz.

Die ÖVP-Ortsgruppe Fladnitz-Tulwitz-
Tyrnau darf sich auf diesem Wege recht 
herzlich bei allen Firmen für die groß-
zügigen Spenden und Preise, bei allen 
Funktionären und Helfern für die tat-

Michael Gschaidbauer und sein Team für 
diese Super-Idee und die professionelle 
Vorbereitung. Die Titelverteidiger – das 
Team Fladnitz/T. – konnten heuer vor 
Tulwitz und Tyrnau wiederum den ersten 
Platz erringen!
Die Bäuerinnen verwöhnten die vielen 
Besucher unter dem Motto „A guate 
Mehlspeis!“ mit köstlichen Schnit-
ten und Bäckereien. „Steirisch echt“ 
sowie die Trachtenkapelle Fladnitz/T. 
sorgten für die passende musikalische                               
Umrahmung.
Der definitive Höhepunkt war auch 2026 
wieder die große Eintrittskartenverlosung 
mit einer trächtigen Kalbin als Haupt-
preis. Die glückliche Gewinnerin kam mit 
Hertha Pichler dieses Jahr aus dem Orts-
teil Tulwitzviertl. Der zweite Preis, ein 
„Mähroboter“ im Wert von EUR 1.600,--, 
gesponsort von der Tischlerei M. Zottler 
GmbH., dem Bauunternehmen Pierer und 
Bürgermeister Peter Raith, blieb gleich 
auf der Nechnitz, bei Frau Ulrike Pletz.

kräftige Mitarbeit sowie bei den vielen, 
vielen Besucherinnen und Besuchern 
für das Kommen zu ihrem diesjährigen                                               
34. Familiensportfest bedanken!

Bgm. Peter Raith

Volles Haus und viel Applaus 
für „In geheimer Mission“

Mit der temporeichen Komödie „In 
geheimer Mission“ von Michael Parker 
sorgte das Almenlandtheater „Spotleit“ 
im September im Pfarrsaal Fladnitz/T. 
für beste Unterhaltung. Sieben Auffüh-
rungen lang wurden die Besucher mit 
überraschenden Wendungen, humorvol-
len Missverständnissen und jeder Menge 
Situationskomik bestens unterhalten. 
Franz Reisinger überzeugte dabei nicht 
nur als Regisseur, sondern auch als 
Hauptdarsteller Bernhard Meindl, eben-
so wie Michaela Führer als seine Toch-
ter Valentina und Anton Loidolt als ihr 
Freund Felix. Sabrina Ponsold sorgte als 
schusselige Sekretärin Fritzi für zahlrei-

che Verwirrungen und Philipp Harrer als 
übereifriger Hauptkommissar Rainer Hu-
ber für reichlich Aufregung. Auch die an-
deren Darsteller glänzten in ihren Rollen. 
Das Publikum dankte es den Mitwirken-
den von „Spotleit“ mit großem Applaus 
und sichtlicher Begeisterung.
 

FL
AD

NI
TZ

/T
.



SEITE 27

Fo
to

s ©
 R

aif
fe

ise
n

FL
AD

NI
TZ

/T
.

Insgesamt 40 Kinder aus dem Raum 
Passail und Umgebung haben heuer in 
den Sommerferien vom 3. bis 7. August 
beim Kinderschwimmkurs der Markt-
gemeinde Passail teilgenommen. Die-
ser Kurs fand heuer zum vierten Mal im 
Fladnitzer Freibad statt. Dank der Lei-
tung und der Aufsicht des Schwimm-
lehrerteams sowie der Mitarbeiter des 
Freibades Fladnitz konnten die jungen 
Teilnehmer die Grundkenntnisse im 
Schwimmen erlernen. Als Belohnung 
für ihre großartigen Leistungen gab es 
für die Schwimmbambinis Geschenke 

von der Raiffeisenbank Passail – Was-
serspritzen und Fußbälle. Weiterhin viel 
Spaß und Freude am Schwimmen für alle 
Wasserratten! 

Der 16. Mai ist Geschichte und somit 
auch das diesjährige Feicht’s Fadl Fest 
der Landjugend Tulwitz. Es war wieder 
ein voller Erfolg und auch der starke 
Wind in der Festnacht konnte den zahl-
reichen Besuchern die Partylaune nicht 
verderben. Mit den Schilcherlandbuam 
und DJ Johnny war beste Musik garan-
tiert. Herzlichen Dank an alle, die so ein 
Fest überhaupt möglich gemacht haben.
Am 6. Juni ging es dann für die Tulwit-
zer Sensenmäher nach Spielberg zum 
Landesentscheid Sensenmähen, wo sie 
Top-Leistungen lieferten. Besonders 
hervorzuheben ist der Landessieg von 
Hannah Pirstinger mit der Sense unter 90 
cm. Weiters belegte Thomas Hyden den 
5. Platz und Matthias Pirstinger den 9. 
Platz bei den Burschen über 90 cm. Beim 
10 x 10 m Bewerb landete Matthias Pirs-

Tulwitzer Landjugend 
auf Erfolgskurs

tinger auf den 5., Thomas Harrer auf den 
7. und Thomas Hyden auf den 10. Platz.
Mit dem Landessieg in der Tasche reiste 
Hannah Pirstinger dann am 11. Juli zum 
Bundesentscheid nach Preding. Dort er-
reichte sie den hervorragenden 4. Platz in 
der Kategorie Mädchen Standard. Zudem 
gab es für Thomas Harrer den tollen 10. 
Platz in der Kategorie Burschen II. 
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Ereignisreiche Expedition Gasen 

Jubiläumswandertag der ARGE Meister
Über 80 Meister der land- und forstwirtschaftlichen 

Berufe und ihre Angehörigen ließen sich den diesjäh-
rigen Jubiläums- und Familienwandertag in Gasen 
nicht entgehen. Die landwirtschaftlichen Meister, die 
ihre runden Prüfungsjubiläen feierten, wanderten bei 
der Höfewanderung des Gasener Bauernbundes auf 
den Spuren der Stoakogler. Das Highlight der Jubilä-
umswanderung war, neben dem Willkommensgruß der 
Stoakogler, die Goldene ARGE Meister-Nadel für jene 
17 Meister, deren Prüfung 50 bzw. 60 Jahre zurück-
liegt. Als erste Gratulanten stellten sich der Präsident 
der Landwirtschaftskammer Steiermark ÖR Andreas                                                                                                         
Steinegger und Bezirks-Landwirtschaftskammerob-

mann Sepp Wumbauer sowie der Gasener Bürgermeis-
ter ÖR Erwin Gruber ein. Seitens des ARGE Meister                
Vorstands gratulierten Obmann Markus Lanz und 
Geschäftsführer Franz Heuberger den insgesamt rund         
40 Jubilaren. 
Heuer gab es zudem auch eine Premiere: Erstmals 
wurden auch Silberne Meister-Nadeln an die 25er, 
30er und 40er-Jubilare verliehen. Über 20 Meister 
durften sich über die Auszeichnung mit der Silbernen 
Meister-Nadel freuen. Unter den Ausgezeichneten be-
fand sich auch Bürgermeister und Almenlandobmann 
Erwin Gruber, der selbst sein 40-jähriges Prüfungsju-
biläum feierte.

Am 31. Juli und 1. August fand in Gasen die „Expe-
dition Gasen“ ganz im Zeichen der Jugend und des Ken-
nenlernens des Heimatortes statt. Ziel der zweitägigen 
Veranstaltung war es, Jugendlichen und neu zugezoge-
nen Bürgerinnen und Bürgern Einblicke in das Gemein-
deleben zu geben und Möglichkeiten zur aktiven Mitge-
staltung aufzuzeigen sowie die heimischen Betriebe und 
Vereine kennenzulernen. 16 Jugendliche des Jahrgangs 
2012 und 2013 nahmen an der Expedition teil. Gemein-
sam mit einigen Zuzüglern ging es auf Entdeckungstour 
durch Gasen. Dabei wurden heimische Betriebe besucht 

und interessante Einblicke in die regionale Wirtschaft 
und Arbeitswelt vermittelt. Auch das vielfältige Ver-
einsleben der Gemeinde wurde vorgestellt. Mehrere 
Vereine beteiligten sich aktiv an der Veranstaltung 
und zeigten, wie vielfältig das gesellschaftliche Leben 
in Gasen ist. Ein besonderer Programmpunkt war die 
10. Jugend-Gemeinderatssitzung. Dabei wurden ein 
Jugend-Bürgermeister, eine Jugend-Vizebürgermeis-
terin und ein Jugend-Gemeindekassier gewählt. Der 
neu formierte Jugend-Gemeindevorstand wird in den 
kommenden zwei Jahren eng in Jugendthemen ein-
gebunden und soll die Anliegen und Ideen der jungen 
Generation aktiv in die Gemeindearbeit einbringen. Für 
Abwechslung sorgten außerdem Quizfragen rund um 
Gasen sowie eine spannende Höfe-Rallye. Organisiert 
wurde die „Expedition Gasen“ vom Dorfentwicklungs-
verein Gasen unter Obmann Martin Pöllabauer. Die 
zweitägige Veranstaltung verband Information, Ge-
meinschaft und Beteiligung und bot den Jugendlichen 
die Möglichkeit, ihren Heimatort aus neuen Perspekti-
ven kennenzulernen.Fo
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Liebe Leserinnen, liebe Leser!

MOBILISIERENDE ÜBUNGEN
FÜR DIE LENDENWIRBELSÄULE

Zurück zu unserem unteren Rücken. Ich hoffe, die La-
gerung und die Übung aus der letzten Ausgabe waren 
hilfreich für Sie. In dieser Ausgabe stelle ich Ihnen zwei 
Übungen für die Beweglichkeit vor.
Mobilisierende Übungen fördern die Beweglichkeit der 
Gelenke, regen die Durchblutung an und können Span-
nungsgefühle reduzieren. Wichtig ist eine langsame, 
kontrollierte Ausführung ohne Schmerz.

Eine einfache Übung ist das Beckenkippen in                                                                                           
Rückenlage. Stellen Sie die Füße auf, spannen Sie 
die Bauchmuskulatur leicht an und kippen Sie das 
Becken so, dass der untere Rücken (dort wo das Hohl-
kreuz ist) auf die Unterlage gedrückt wird. Danach 
lösen Sie die Spannung wieder. Beim Lockerlassen 
entsteht wieder eine kleine Wölbung, die dem natürli-
chen Hohlkreuz entspricht und dann immer im Wech-
sel weiter. Dadurch wird die Lendenwirbelsäule sanft 
bewegt und die Körperwahrnehmung verbessert.

Für eine Rotationsbewegung eignet sich die Übung 
Scheibenwischer. In Rückenlage werden die auf-
gestellten Knie 
g e m e i n s a m 
langsam nach 
rechts und links 
bewegt, während 
die Schultern am 
Boden bleiben. 
Dies kann die 
Bewegl ichke i t 
der unteren Rü-
ckenabschnitte 
fördern.

Neben gezielten Übungen ist auch Bewegung im All-
tag wichtig. Regelmäßige Positionswechsel, kurze 
Pausen für Ausgleichsübungen und Spaziergänge 
helfen, die Lendenwirbelsäule beweglich zu halten.
Entscheidend ist nicht die Intensität, sondern die 
Regelmäßigkeit. Bereits wenige Minuten täglicher 
Mobilisation können dazu beitragen, die Beweglich-
keit zu erhalten und das Wohlbefinden zu steigern. 
Bei anhaltenden oder zunehmenden Beschwerden 
bitte zum Arzt und vielleicht zu einer individuell an-
gepassten Therapie.

Bleiben Sie aufrecht und bewegt,
Ihre Physiotherapeutin Katrin Schmidt-Deutsch, 
0664/73842764
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Ereignisreiche Expedition Gasen 

Zweitages-Fest der 
Freiwilligen Feuerwehr Gasen 

Am 29. August fand im Rahmen eines 
Festwochenendes der FF Gasen der Nass-
leistungsbewerb statt. 20 Bewerbsgrup-
pen stellten ihr Können unter Beweis. 
Den Tagessieg in der Gesamtwertung 
konnte sich die Feuerwehr Gasen sichern, 
den 2. Rang erreichte Rettenegg, gefolgt 
von Oberfeistritz auf dem 3. Rang. Auch 
beim Leinen-Cup wurden beeindruckende 
Zeiten erreicht. Die Bestzeit der Feuer-
wehrwertung lag bei 5,06 Sekunden. In 
der Zivilwertung wurde eine Bestzeit von 
8,57 Sekunden erzielt. Der Bewerb war 
bis zum Schluss spannend und bot den 
zahlreichen Zuschauern tolle Leistungen. 

Tags darauf fand die Fahrzeugsegnung des 
neuen HLF 2-3000 statt. Im Rahmen der 
Feierlichkeit wurden einige Kameraden für 
ihre langjährige Arbeit und ihren Einsatz 
geehrt. Eine besondere Auszeichnung ging 
an Bürgermeister Erwin Gruber: Er erhielt 
die Florianiplakette des Landesfeuer-
wehrverbandes in Gold. An dieser Stelle 
möchte sich die FF Gasen bei allen Ehren-
gästen, Besuchern, Bewerbsgruppen, so-
wie allen anwesenden Kameraden für die 
Teilnahme bedanken. Ein ganz besonderer 
Dank gilt der Firma Stefan Rauch GmbH. 
Alle gemeinsam haben das Festwochen-
ende zu etwas Besonderem gemacht!

Tradition und gelebtes Brauchtum: 
50. Herbstzentralviehmarkt in Gasen

Ein besonderes Jubiläum wurde in Gasen 
gefeiert: Zum 50. Mal ging am 14. Sep-
tember – traditionell am ersten Schul-
tag – der Herbstzentralviehmarkt auf 
der Grabenbauer-Wiese über die Bühne. 
Trotz Nieselregens fanden zahlreiche 
Auftreiber, Händler und Besucher den 
Weg nach Gasen und sorgten für re-
ges Treiben und beste Stimmung. Auch 
zahlreiche Ehrengäste ließen sich den 
Jubiläumsviehmarkt nicht entgehen, da-
runter LK-Steiermark-Präsident Andreas 
Steinegger, Bauernbund-Direktor Bernd 
Brodtrager und Landtagsabgeordnete 
Silvia Karelly. 47 Rinder wurden diesmal 
aufgetrieben, 45 davon erfolgreich ver-
kauft. 18 Kaufinteressenten holten einen 
Winker ab, zwölf verschiedene Händler 
und Landwirte sicherten sich schließlich 
den Zuschlag. Die Versteigerung wurde in 
bewährter Weise von Herbert Pfleger ge-
leitet. Für die Auftreiber gab es beim Ju-
biläum gleich doppelt Grund zur Freude: 
Der reich gefüllte Bauernkorb  im Wert 

von 500 Euro ging an Helmut Wetzelhüt-
ter aus Fischbach. Als besondere Über-
raschung stiftete LK-Präsident Andreas 
Steinegger zudem einen 250-Euro-Gut-
schein für jenen Betrieb mit der höchs-
ten Anzahl an Berghöfekatasterpunkten. 
Dieser ging an Stefan Gruber aus Gasen. 
Auch abseits des Marktgeschehens war 
einiges los: Kirtagsstände, Grillhendl 

sowie Speis und Trank der Gasener Wirte 
machten den Jubiläumsmarkt zu einem 
rundum geselligen Treffpunkt.
In seiner Ansprache blickte Bürgermeister 
Erwin Gruber auf eine stolze Erfolgsge-
schichte zurück. Der erste Markt fand am 
12. September 1977 statt und wurde vom 
damaligen Bürgermeister Hans Reiter ge-
meinsam mit Bauernbundobmann Johann 

Seit fünf Jahrzehnten ist der Herbstzentralviehmarkt ein fixer Termin im bäuerlichen 
Jahreskalender und ein beliebter Treffpunkt für Landwirte, Händler und Besucher.
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Gruber, dem Vater des heutigen Bürger-
meisters, ins Leben gerufen. Gemeinsam 
mit den Frühjahrsmärkten, die von 1989 
bis 2012 stattfanden, wurden insgesamt 
knapp 10.000 Tiere vermarktet und mehr 
als 20 Millionen Euro sind dadurch an die  
Bauern der Region geflossen. 
Auch nach fünf Jahrzehnten ist der Zen-
tralviehmarkt damit ein wichtiger Teil der 
regionalen Identität und ein Treffpunkt, 
bei dem Tradition und Gemeinschaft ge-
pflegt werden.
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Unglaubliche Geschichten 
mit Wahrheitsgarantie

Die Wahrheit über Frohnleiten gibt es wie immer nur live beim 
Erblehner. Mit entwaffnender Logik erklärt Herr Karl, warum sich in 
Frohnleiten Dinge ereignen, die anderswo nicht einmal erfunden wer-
den können. Ewald Pirstner hat tief in seine musikalische Schatzkiste 
gegriffen und spritzige Arrangements hervorgezaubert. Spielfreude 
pur: Seine „Sauzechn“ liefern ein mitreißendes Programm voller 
Melodien zum Mitswingen und Mitschnippen. Warnhinweis: Der Ver-
anstalter übernimmt keine Haftung für überstrapazierte Lachmuskeln 
und chronisch eingenistete Ohrwürmer! 

Hr. Karl & die Sauzechn
„Unglaubliche Geschichten
mit Wahrheitsgarantie“
• Do. 15. Oktober 2026
• Fr. 16. Oktober 2026
• Sa. 17. Oktober 2026
jeweils um 19:30 Uhr im 
Gasthaus Erblehner
Karten zum Preis von EUR 18,- 
beim Infobüro Frohnleiten, Haupt-
platz 31 oder über oeticket.at.

 Seit Beginn der aktuellen LEADER-Förder-
periode im Juli 2023 wurden in der LEADER-Re-
gion Grazer Bergland bereits 36 Projekte mit ei-
nem Gesamtvolumen von knapp 10 Millionen Euro 
genehmigt. Dafür kamen rund 1,78 Millionen Euro 
an LEADER-Fördermitteln zum Einsatz. Damit wer-
den mit jedem Förder-Euro knapp sechs Euro an 
regionalen Entwicklungsmaßnahmen ausgelöst. 
Die Projekte sind breit gefächert und reichen von 
Klimaschutz und Naturschutz über Kultur und re-
gionale Wertschöpfung bis hin zu Inklusion und 
der Belebung von Ortszentren. Ein Beispiel ist der 
rund 103 Kilometer lange Grazer Bergland Wan-
derweg, der die Gemeinden Peggau, Frohnleiten, 

Übelbach, Deutschfeistritz, Gratwein-Straßen-
gel und Gratkorn verbindet. Weitere LEADER-
Projekte sind etwa der „Inklusive Park – ein Ort 
für alle“, das „Stein.Zeit.Museum“ im Stift Rein, 
die klimafreundliche Beleuchtung der Lurgrot-
te Peggau oder Initiativen zur regionalen Ess-
kultur und zum Erhalt natürlicher Ressourcen. 
Hinter den Projekten steht der LEADER-Ansatz, 
bei dem Gemeinden, Vereine, Unternehmen und 
Organisationen gemeinsam Ideen entwickeln 
und umsetzen. Ziel ist es, die Region nachhal-
tig weiterzuentwickeln und Lösungen zu schaf-
fen, die über einzelne Gemeinden oder Fachbe-
reiche hinauswirken.
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LEADER stärkt das Grazer Bergland

Trockensteinmauer-Kurs
Vom 8. bis 10. Oktober findet in Peggau in 

Kooperation mit der KLAR-Region Graz Nord 
und mit dem „Garten für ALLE“ ein dreitägi-
ger Trockensteinmauer-Praxiskurs statt. Das 
schrittweise Erlernen der Bautechnik, viel ge-
meinsames Üben an Mauern und Zierelementen 
und ein umfangreicher Bildvortrag machen den 
Kurs zu einem bleibenden Outdoor-Erlebnis. 
Informationen und Anmeldung unter rainer.
vogler@wbs-krems.at oder 0676/5957626.

Mitgliederversammlung 
der PVÖ-Ortsgruppe Rothleiten

Bei der Mitgliederversammlung der Orts-
gruppe Rothleiten des Pensionistenverbandes 
standen neben dem Rückblick auf die Aktivi-
täten des vergangenen Jahres auch Ehrungen 
und die Neuwahl des Vorstandes auf dem Pro-
gramm. Obmann Günter Thaller konnte beim 
Schweizerhof in Laufnitzdorf 53 Mitglieder sowie 
zahlreiche Ehrengäste begrüßen. Die Ortsgruppe 
mit derzeit 153 Mitgliedern bietet ein vielfälti-
ges Programm mit Reisen, Clubnachmittagen, 
Wanderungen sowie sportlichen Aktivitäten wie 
Kegeln und Stocksport. Bürgermeister Wagner 
würdigte das Engagement der Ortsgruppe und 
betonte die Bedeutung der gemeinsamen Akti-
vitäten für Gemeinschaft und Lebensqualität. 
Ein besonderer Programmpunkt waren die Eh-
rungen: Insgesamt 64 Mitglieder wurden für ihre 
langjährige Treue zum Pensionistenverband aus-
gezeichnet. Bei der anschließenden Neuwahl wur-

de Obmann Günter Thaller mit seinem gesam-
ten Vorstand einstimmig wiedergewählt. Das 
bewährte Team wird damit seine Arbeit für die 
Mitglieder fortsetzen. Die Versammlung klang 
bei einem gemütlichen Beisammensein aus.

August Käfer
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70 Jahre Fleischerei Weinberger: 
Tradition und Genuss 

Seit 70 Jahren steht die Fleischerei 
Weinberger für traditionelles Fleischer-
handwerk, Qualität und regionale Verbun-
denheit. Am Samstag, dem 29. August, 
wurde das runde Jubiläum mit einem gro-
ßen Fest gefeiert. Zahlreiche Besucher, 
Vertreter der Stadtgemeinde Frohnleiten 
sowie prominente Gäste folgten der Ein-
ladung. Die Mitarbeiter der Fleischerei 
sorgten mit viel Einsatz für die Bewir-
tung und servierten zahlreiche köstliche 
Schmankerl sowie erfrischende Getränke. 
Auch musikalisch wurde einiges geboten. 
Für Stimmung sorgten der MV Frohnlei-
ten, die Weinberger Kinder sowie Simble-
chaja. So wurde das Jubiläum zu einem 
gemütlichen Fest für Jung und Alt.

Seit 1956 ist der Familienbetrieb in           
Rothleiten bei Frohnleiten beheimatet. 
Bis heute wird hier großes Augenmerk 
auf traditionelles Handwerk und be-
währte Rezepturen gelegt. Besonders 
bekannt und beliebt sind der Weinber-
ger Leberkäse, Grillhendl sowie zahl-
reiche Fleisch- und Wurstspezialitäten. 
„Wir sind eine Fleischerei, die nach al-
ter Tradition und mit echtem Handwerk 
arbeitet“, erzählt Markus Weinberger. 
Dass dies von den Kunden geschätzt 
wird, zeigt auch eine besondere Aus-
zeichnung: 2025 wurde die Fleischerei 
Weinberger unter die zehn beliebtesten 
Fleischhauer der Steiermark gewählt.

August Käfer

LEADER stärkt das Grazer Bergland ©
 A

ug
us

t K
äf

er

FR
OH

NL
EI

TE
N

©
 R

en
e V

ida
lli

Vor 25 Jahren begann ein neues 
Kapitel in der Geschichte Frohnlei-
tens: Mit 1. Oktober 2001 wurde die 
damalige Marktgemeinde offiziell zur 
Stadt erhoben. Das Jubiläum wird 
am Sonntag, dem 4. Oktober 2026, 
ab 10 Uhr mit einem Festakt auf dem 
Hauptplatz vor der Stadtpfarrkirche 
begangen. Örtliche Musik- und Ge-
sangsvereine sowie die Musikschule 
werden den Festakt mitgestalten. Ein 
zentraler Programmpunkt ist der Vi-
deorückblick „25 Jahre Stadtgemein-
de Frohnleiten“. Die Präsentation auf 
einer großformatigen LED-Wand lässt 
prägende Entwicklungen, Projekte und 

Ereignisse seit der Stadterhebung Revue 
passieren. Ansprachen und weitere Pro-
grammpunkte ergänzen den historischen 
Rückblick. Nach dem offiziellen Festakt 
geht das Programm auf dem Hauptplatz 
nahtlos weiter: Das Food & Fun Festival, 
das vom 2. bis 4. Oktober in Frohnleiten 
gastiert, lädt mit internationalen Street-
food-Spezialitäten zum Verweilen ein. 
Ergänzt wird das kulinarische Angebot 
durch Kinderattraktionen, Spielbereiche, 
Live-Shows, Maskottchen und eine Ro-
botershow. Die Frohnleitner Bevölkerung 
sowie Gäste aus der Region sind herzlich 
eingeladen, das 25-jährige Jubiläum ge-
meinsam auf dem Hauptplatz zu feiern.

25 Jahre Stadtgemeinde 
Frohnleiten

Pensionisten auf großer
Kärnten-Reise

Eine erlebnisreiche, viertägige Reise 
führte 38 Mitglieder des Pensionistenver-
bandes Frohnleiten ins schöne Kärnten. 
Bereits bei der Anreise standen mit dem 
Museum Auer von Welsbach in Althofen 
und einer romantischen Fahrt mit der 
Gurkthalbahn zwei besondere Höhepunk-
te auf dem Programm. Am zweiten Tag 
ging es auf das Nassfeld. Bei herrlichem 
Wetter genossen die Teilnehmer die Berg-
landschaft, kehrten auf der Watschiger 
Alm ein und verkosteten den bekannten 
Gailtaler Almkäse. Ein gemütlicher Nach-
mittag mit Jause und Musik rundete den 
Ausflug ab. Am dritten Tag besuchte die 
Gruppe das Bonsai-Museum in Seeboden 

mit seiner beeindruckenden Sammlung, 
bevor es über die Villacher Alpenstraße 
auf den Dobratsch ging. Den Abschluss 
bildete ein Ausflug zum berühmten 
Wallfahrtsort Monte Lussari in Italien. 
Mit der Seilbahn ging es auf rund 1.790 
Meter Seehöhe, bevor die Reisegruppe 
noch Tarvis besuchte. Nach rund 1.000 
Kilometern kehrten alle Teilnehmer 
mit vielen schönen Erinnerungen nach 
Frohnleiten zurück. Ein großes Danke-
schön gilt Obfrau Waltraud Rabelhofer, 
Otto Reisen und dem Busfahrer für die 
perfekten vier Tage voller Natur, Kultur 
und Geselligkeit.

August Käfer
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Die große Raabklamm ist ein wunder-
schönes Naturjuwel und entwickelte sich 
im heurigen Hitzesommer zu einem Hot-
spot für Mensch und Tier auf der Suche 
nach Abkühlung. Doch was viele nicht 
wissen: Die große Raabklamm ist ein 
wichtiges Naturschutzgebiet! „Das Ver-
lassen der markierten Wanderwege ist in 
der großen Raabklamm gemäß geltender 
Naturschutzverordnung verboten. Da-
her ist auch das Baden und generell der 
Aufenthalt im Bachbett nicht gestattet“, 
klärt Helga Rachl, Geschäftsführerin der 
Berg- und Naturwacht Steiermark auf. Sie 
und ihre Leute sind für die Kontrolle der 
Schutzgebiete verantwortlich. „Ein großes 
Problem sind auch die vielen freilaufen-

RAABKLAMM:
Besucherlenkung gefordert

Entenrennen in
Gutenberg

Bei strahlendem Wetter und bester 
Stimmung ging das bereits 14. Enten-
rennen der SPÖ Gutenberg bei der 
Stoffmühle über die Bühne. Mehrere 
hundert Besucher, darunter National-
ratsabgeordneter Manfred Harrer und 
Bezirksfrauenvorsitzende Petra Almer, 
feuerten die rund 2.000 Enten an. Die 
schnellste Ente von Hermann Winter 
sicherte ihm den Hauptgewinn von 600 
Euro. Peter Friedl gewann als Zweit-
platzierter einen geschnitzten Tisch 
von „Holz Willy“. Rund 50 weitere Prei-
se wurden vergeben. Auch abseits des 
Rennens war für beste Unterhaltung 
und das leibliche Wohl gesorgt. Ein 
gelungener Nachmittag für die ganze 
Familie. 

den Hunde, die das Wild beunruhigen und 
die Wiesen der Bauern an den Zustiegs-
wegen mit Hundekot verunreinigen“, 
so der amtierende Raabklammbürger-                                                                             
meister Bernhard Ederer. Dies bestätigt 
auch Peter Schlagbauer, Bürgermeister 
aus Mortantsch und selbst betroffener 
Landwirt. Besonders gefährlich wird es, 
wenn Raabklammbesucher das Fluss-
bett als Grillplatz benutzen. „Wir hatten 
bis August heuer nicht einmal 50 Prozent 
des normalen Niederschlages. Aufgrund 
der Trockenheit war das Waldbrandrisiko 
durch offenes Feuer in Waldnähe extrem 
hoch. Wer beim Feuermachen erwischt 
wird, muss auf jeden Fall mit einer Stra-
fe rechnen“, so Forstmeister DI Julian                      

della Pietra vom Forstamt Gutenberg, 
der als Forstschutzorgan die Wälder 
in der großen Raabklamm regelmäßig 
kontrolliert. Aber wie lassen sich die 
Interessen des Naturschutzes mit jenen 
der Raabklammbesucher vereinbaren? 
„Ein Besucherlenkungskonzept in der 
großen Raabklamm wäre dringend not-
wendig“, zeigt Helga Rachl einen mögli-
chen Ausweg. „Es werden nun Gespräche 
zwischen Behörden, Gemeinden und den 
betroffenen Grundeigentümern geführt“, 
bestätigt Bernhard Ederer. Das gemein-
same Ziel ist es, die Interessen zwischen 
Naturschutz, Raabklammbesuchern und 
Grundeigentümern besser auszugleichen 
und die Situation zu verbessern.
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NR-Abg. Manfred Harrer und Bürger-
meister Vinzenz Mautner
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Vernetzung der
GemeinderätinnenAutoschau beim Autozentrum Harb 

Forstentscheid der Landjugend Bezirk Weiz 
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Neue Modelle entdecken, aktuelle 
Angebote sichern und sich bei einer Pro-
befahrt vom Fahrgefühl überzeugen: Bei 
der Herbst-Autoschau im Autozentrum 
Harb in Weiz drehte sich am 19. und 
20. September alles um die neuesten 
Trends auf vier Rädern. Zahlreiche Be-
sucher nutzten die Gelegenheit, die 
Modelle von Mercedes-Benz, Kia und 
BYD genauer unter die Lupe zu nehmen 
und sich persönlich beraten zu lassen. 
Ein besonderes Highlight war der BYD 
Seal 6 DM-i Touring Boost in der ex-
klusiven Harb-Edition. Mit viel Platz, 
modernster Technik und einem effizi-
enten Super-Hybrid-Antrieb gilt er als 
idealer Kombi für den Alltag, die Familie 
und lange Strecken – und das zum ex-
klusiven Harb-Sonderpreis. Auch der 
neue Kia Seltos und die neue Merce-
des-Benz C-Klasse stießen auf großes 
Interesse. Kulinarisch wurde ebenfalls 

einiges geboten: Bei Sturm und Maroni 
sowie steirischen Schmankerln genossen 
die zahlreichen Gäste die Gastfreund-
schaft der Familie Harb. Für zusätzliche 
Stimmung sorgte am Samstag der Radio 
Steiermark Wurlitzer. So wurde die Auto-
schau zu einem gelungenen Treffpunkt 

für Autofans und alle, die auf der Suche 
nach ihrem nächsten Fahrzeug waren. 
Mit seiner großen Auswahl, kompeten-
ter Beratung und attraktiven Angeboten 
präsentierte sich das Autozentrum Harb 
einmal mehr als verlässlicher Partner 
rund ums Auto.

Bei schönstem Wetter und lauten 
Motorsägengeräuschen fand der heurige 
Forstentscheid des Landjugendbezirks 
Weiz statt. Die Teilnehmer mussten ihr 
Können mit der Motorsäge und forst-
liches Wissen bei sechs Stationen 
unter Beweis stellen. Bei den Burschen 
holte sich Christoph Nuster (OG St. Ru-
precht/R.) den Sieg, gefolgt von Johan-
nes Derler und Patrick Mandl (beide OG 
St. Kathrein/Off.). Bei den Mädels war  
Bernadette Schmid (OG Heilbrunn) nicht 
zu schlagen. Platz zwei ging an Daniela 
Pessl (OG St. Kathrein/Off.), Rang drei an 
Marie Paier (OG Koglhof). 

Erste-Hilfe-Kurse – weil jede Minute zählt 
Anlässlich des Welttages der Ersten 

Hilfe am 12. September haben die Stei-
rische Volkspartei und der Steirische 
Seniorenbund gemeinsam mit dem Roten 
Kreuz in allen steirischen Bezirken Erste-
Hilfe-Kurse für Senioren organisiert. In 

kompakten Einheiten erhielten die Teil-
nehmer wichtige Informationen und prak-
tische Tipps für den Ernstfall – vom rich-
tigen Absetzen eines Notrufs über Erste 
Hilfe bei Bewusstlosigkeit, Verschlucken 
und Blutungen bis hin zum richtigen Um-

gang mit einem Defibrillator. Zusätz-
lich bekamen alle Bezirksstellen des 
Roten Kreuzes jeweils eine Spende der 
Steirischen Volkspartei und des Steiri-
schen Seniorenbundes in Höhe von 300 
Euro. Im Bezirk Weiz fand die Einheit 
in der Rotkreuz-Bezirksstelle in Pi-
schelsdorf statt. „Oft entscheiden die 
ersten Minuten darüber, wie sich eine 
Notfallsituation entwickelt. Deshalb 
ist es wichtig, dass möglichst viele 
Menschen wissen, was zu tun ist und 
sich auch zutrauen zu helfen. Ich freue 
mich, dass diese wichtige Initiative 
auch bei uns im Bezirk auf großes In-
teresse gestoßen ist“, so BPO NR-Abg.  
Bgm. Christoph Stark.

©
 LJ

©
 Ö

VP
 B

ez
irk

 W
eiz

Am 14. September trafen sich 
SPÖ-Gemeinderätinnen aus den Be-
zirken Hartberg-Fürstenfeld, Weiz und 
Südoststeiermark zum gemeinsamen 
Austausch. Im Mittelpunkt standen 
aktuelle Herausforderungen in der Ge-
meindepolitik und die Frage, wie Frauen 
für kommunalpolitisches Engagement 
gewonnen und gestärkt werden kön-
nen. Nach einem Impulsvortrag von 
der Passailer Vizebürgermeisterin Eva 
Karrer zum Thema „KI und Gemeinde-
rätinnen“ sprach die Gutenberger Vize-
bürgermeisterin Christina Winter da 
Silva über „Mehr Frauen in der Kommu-
nalpolitik – für mehr Demokratie“. An-
schließend wurden Erfahrungen aus den 
Gemeinden ausgetauscht und Ideen für 
die weitere Zusammenarbeit entwickelt. 
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„Menschenbilder“ zu Gast in Weiz
Wer derzeit durch die Weizer Innen-

stadt spaziert, dem begegnen sie auf 
Schritt und Tritt: großformatige Fotos, 
die neugierig machen, berühren und 
zum genaueren Hinschauen einladen. 
Mit der Ausstellung „Menschenbilder“ 
wird das Weizer Kunsthausviertel noch 
bis 7. Oktober zur offenen Galerie.
Bei der offiziellen Eröffnung wurde 
die bereits zum 15. Mal stattfindende 
Wanderausstellung vorgestellt. Die 
großformatigen Fotografien sind in der 
Kunsthauspassage, der Elingasse, am 
Südtiroler Platz und in der Rathausgas-
se zu sehen. Aufgestellt auf hochwer-
tigen Bildbänken, die gleichzeitig zum 
Sitzen und Verweilen einladen, fügen 
sich die Werke mitten ins Stadtbild ein. 
Genau das macht den besonderen Reiz 
von „Menschenbilder“ aus: Es braucht 
weder Galerie noch Eintrittskarte. Die 
Kunst begegnet den Menschen ganz 
einfach beim Spaziergang. 55 steirische 

Berufsfotografinnen und Berufsfotogra-
fen präsentieren heuer ihre Arbeiten und 
geben damit einen beeindruckenden Ein-
blick in die Vielfalt der zeitgenössischen 
Fotografie. Kultur- und Kunstreferent 
Hermann Mauritsch hob bei der Eröff-
nung besonders die Bedeutung authenti-
scher Fotografie hervor: Gerade in Zeiten, 

Familienpaten gesucht

FPÖ Weiz zu Besuch in Graz
Eine Delegation der FPÖ Bezirks-

gruppe Weiz war zu Besuch in Graz. Den 
Auftakt bildete eine Führung durch den 
Steiermärkischen Landtag. Dabei er-
hielt die Delegation Informationen zur 
Geschichte des Landtags, zu den Räum-
lichkeiten sowie zu den politischen Ab-
läufen und der Arbeit auf Landesebene. 
Anschließend ging es zum gemeinsa-
men Essen in den Landhauskeller. Den 
Abschluss bildete eine Führung in der 
Grazer Burg mit Landeshauptmann Ma-
rio Kunasek. Dabei konnten interessan-
te Einblicke gewonnen und mehr über 
die Arbeit des Landeshauptmannes und 
der Landesregierung erfahren werden.

Stefan Schindler in seiner
Funktion bestätigt

Im Rahmen der Kommissions-
sitzung wurde Dr. Stefan Schindler in 
seiner Funktion als Geschäftsführer 
des Tourismusverbandes Oststeiermark 
bestätigt. Nach einem aufwendigen 
Bewerbungsprozess und Hearing sprach 
die Kommission ihm erneut ihr Ver-
trauen aus und bekräftigte damit die 
Fortsetzung seiner 
bisherigen erfolg-
reiche Arbeit für 
die touristische 
E n t w i c k l u n g 
der Region Ost-
steiermark.
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in denen KI-generierte Bilder immer mehr 
Raum einnehmen, werde der persönliche 
Blick des Fotografen umso wichtiger. 
So treffen in Weiz kreative Vielfalt, 
außergewöhnliche Perspektiven und aus-
gezeichnete fotografische Leistungen 
aufeinander – und das mitten im öffent-
lichen Raum.
 

Familienleben mit kleinen Kindern 
ist bunt, lebendig und manchmal auch 
herausfordernd. Genau hier setzen die 
Familienpatenschaften der Ehren-
sache Oststeiermark an: Sie bringen 
Menschen, die gerne Zeit mit Kindern 
verbringen, und Familien zusammen. 
Aktuell werden in allen oststeirischen 
Regionen besonders dringend Familien-
paten gesucht. Dabei übernimmt man 
für zwei bis drei Stunden pro Woche die 
Betreuung eines Kindes im Alter von                                                                          
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0 bis 12 Jahren. Vorkenntnisse sind dafür 
nicht notwendig. Was zählt, sind Verläss-
lichkeit, Einfühlungsvermögen und Freu-
de an der gemeinsamen Zeit mit Kindern. 

„Adopt Me“ beim 
Ars Electronica Festival

Der Film „Adopt Me!“ der HLW FSB 
Weiz-Schülerinnen Lisa Hochreiter, 
Marlen Lesky, Selina Doppelhofer und 
Valentina Wurm wurde  ausgewählt und 
lief im Rahmen des Prix Animation Art 
Screenings „Young Animation“ beim Ars 
Electronica Festival. 
Jedes Jahr werden aus ganz Österreich 
für den Prix Ars Electronica „u19-Create 
your world“ rund 300-500 Arbeiten einge-
reicht. Da unter all diesen Arbeiten Jahr 
für Jahr zahlreiche Animationen waren 
wurde 2006 das Spezialprogramm „Young 
Animation“ gegründet, um die besten Ein-
sendungen aus diesem Bereich einer brei-
ten Öffentlichkeit zugänglich zu machen.
Der Film der Schülerinnen entstand im 

Rahmen eines Workshops von Professo-
rin Tanja Kristan, der sich intensiv mit 
dem Thema Mobbing auseinandersetzte. 
Gemeinsam entwickelten und realisierten 
die vier Schülerinnen dabei ihren ersten 
eigenen Stop-Motion-Film. 
Die HLW FSB Weiz ist sehr stolz darauf, 
dass den Schülerinnen mit ihrem Werk 
diese Ehre zuteil wurde. 

Man begleitet eine Familie in der eigenen 
Nähe, die zu den eigenen Möglichkeiten 
und Wünschen passt. Vor dem Start gibt 
es ein persönliches Kennenlerngespräch 
mit dem Team der Ehrensache Oststeier-
mark. Dabei kann man seine Vorstellun-
gen und Wünsche einbringen.
Sie möchten einer Familie Zeit schenken 
und dabei selbst wertvolle Begegnungen 
erleben? Dann melden Sie sich unter                
Tel. 0664/60 409 700 oder per E-Mail an 
freiwillig@chanceb.at. 
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„Menschenbilder“ zu Gast in Weiz „Weiz will’s wissen“ – 
was die Menschen bewegt

Wie wohl fühlen sich die Weizerinnen 
und Weizer? Welche Gesundheitsangebo-
te werden gebraucht und wo besteht noch 
Handlungsbedarf? Diesen Fragen ging die 
Stadtgemeinde Weiz gemeinsam mit Sty-
ria vitalis in einer großen Gesundheits-
befragung nach. 372 vollständig ausge-
füllte Fragebögen wurden ausgewertet. 
Das Ergebnis zeigt ein insgesamt posi-
tives Bild: 94 Prozent fühlen sich in der 
Stadtgemeinde wohl, ebenso viele leben 
gerne in Weiz. Besonders gefragt sind 
wohnortnahe Angebote für Bewegung, 
Pflege und Betreuung, Ernährung sowie 
psychische Gesundheit und Stress. Beim 
eigenen Verhalten sehen viele Verände-
rungsbedarf: Mehr als die Hälfte möchte 

etwas an ihrem Bewegungsverhalten 
ändern, 62 Prozent wünschen sich eine 
Veränderung im Umgang mit Stress. 
Auch bei der Gesundheitsinformation 
besteht noch Potenzial: Viele wissen 
trotz der Fülle an Informationen nicht 
genau, an wen sie sich mit gesund-
heitlichen Fragen wenden können. 
Dass Weiz Gesundheit aktiv gestaltet, 
zeigt sich bereits an zahlreichen er-
folgreich umgesetzten Projekten. Die 
Ergebnisse der Befragung sollen nun 
als Grundlage für weitere Projekte die-
nen. Im Mittelpunkt stehen dabei mög-
lichst alltagsnahe Angebote, die direkt 
bei den Bedürfnissen der Bevölkerung 
ansetzen.
. 

BBO-Messen Oststeiermark: 
Orientierung für die Zukunft

Auch 2026 laden die Bildungs- und 
Berufsorientierungsmessen (BBO-Mes-
sen) der Oststeiermark Jugendliche, 
Eltern und Bildungsinteressierte dazu 
ein, die vielfältigen Ausbildungs-, Bil-
dungs- und Berufsmöglichkeiten der 
Region kennenzulernen. An den Stand-
orten Fürstenfeld (1.–2.10.), Hartberg 
(9.–10.10.), Weiz (20.–21.10.), Birkfeld 
(5.11.) und Gleisdorf (10.–11.11.) prä-
sentieren Schulen, Lehrbetriebe, Unter-
nehmen, Beratungsstellen und Bildungs-
einrichtungen ihre Angebote und geben 
Orientierung für wichtige Bildungs- und 
Berufsentscheidungen. Persönliche Ge-
spräche, Mitmachstationen sowie praxis-
nahe Einblicke in verschiedene Berufs-

felder machen Ausbildungsmöglichkeiten 
erlebbar und unterstützen Jugendliche 
dabei, ihre eigenen Interessen und Stär-
ken zu entdecken. Gleichzeitig erhalten 
Eltern wertvolle Informationen, um ihre 
Kinder auf dem Weg in die berufliche Zu-
kunft bestmöglich begleiten zu können. 
„Ob Hartberg, Weiz, Fürstenfeld, Gleisdorf 
oder Birkfeld: Sie alle zeigen das vielfäl-
tige Bildungsangebot in der Region und 
schärfen das Bewusstsein, dass es viele 
Wege gibt, daheim beruflich durchzustar-
ten“, so NR Manuel Pfeifer, Vorsitzender 
des Regionalverbandes Oststeiermark.  
Nähere Informationen zu den Messen und 
den einzelnen Terminen sind online unter 
www.oststeiermark.at zu finden. 
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„Adopt Me“ beim 
Ars Electronica Festival
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Tyrnau im Rodelfieber:
Spannung pur beim Austria Rollenrodel Cup

Ein spektakuläres Rennwochenende 
lockte Ende August zahlreiche Fans zur 
Rodelstrecke in Tyrnau. Bei prächtigem 
Wetter und mitreißender Kulisse wurden 
der fünfte und sechste Bewerb des Aus-
tria Rollenrodel Cups ausgetragen. Für 
den passenden Sound abseits der Strecke 
sorgte am Samstag Radio Grün-Weiß mit 
Moderatorin Nina Sturm.
Schon am ersten Bewerbstag zeigten 
die heimischen Sportler vom SV Tyr-
nau Nechnitz, wer auf der Heimbahn 

sitzer belegten die beiden diesmal Rang 
zwei. Gabriel sicherte sich wiederum den 
Juniorensieg und konnte seine Tages-
bestzeit vom Vortag sogar noch unter-
bieten. 
Auch in der Cup-Gesamtwertung gab es 
Grund zum Jubeln: Markus Trieb holte 
sich den Gesamtsieg in der AK vor seinem 
Bruder Manfred, Gabriel entschied die 
Juniorenwertung für sich. Damit wurde 
das Heimrennen für die drei Tyrnauer zu 
einem besonderen Erfolg.

das Sagen hat. In der Altersklasse der 
Herren sicherte sich Manfred Trieb 
den Tagessieg knapp vor Markus Trieb. 
Auch im Doppelsitzer waren Mar-
kus und Manfred nicht zu schlagen.                                                          
Gabriel Trieb setzte bei den Junioren 
ein starkes Zeichen: Er gewann seine 
Klasse und fuhr sogar die Tagesbestzeit. 
Auch am Sonntag, beim sechsten und 
damit letzten Bewerb des Cups, blieb die 
Erfolgsserie bestehen. Manfred siegte 
erneut in der AK vor Markus, im Doppel-

Ende August wurde der Austria Rollenrodel Cup in Tyrnau ausgetragen. Für Markus, Manfred 
und Gabriel Trieb war es ein wahres Heimspiel-Festival, denn die Tyrnauer waren nicht zu schlagen.

Tolle sportliche Erfolge
beim Passailer Volkslauf

Perfektes Laufwetter und 364 
Starterinnen und Starter sorgten am                                                        
12. September beim Passailer Volkslauf 
für spannende Rennen. Vom Bambini- 
und Kinderlauf über die Schülerbewerbe 
bis hin zum Hobby-, Firmen- und Haupt-
lauf war für alle etwas dabei. Die Tages-
bestzeit holte sich Thomas Pöllabauer 
vom USV Gasen mit 39:02,21 Minuten. 
Schnellste Dame war Bianca Ederer vom 
RTR Atus Weiz mit 46:36,32 Minuten. 

Auch die Läuferinnen und Läufer des 
RTT Passail zeigten sich in Topform und 
konnten zahlreiche Stockerlplätze fei-
ern. Nach der Siegerehrung am Haupt-
platz sorgte eine Verlosung mit zehn 
Hauptpreisen für zusätzliche Spannung 
und strahlende Gesichter. Veranstaltet 
wurde der Lauf, der zugleich der vorletzte 
Bewerb des Weizer Bezirkslaufcups war, 
vom RTT Passail gemeinsam mit dem 
Skiteam Passail. 
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Gabriel Trieb fuhr zweimal die Tagesbestzeit

Nicht zu schlagen: Markus und Manfred Trieb
Radio Grün-Weiß sendete live vom 
Rollenrodel-Event in Tyrnau

Radjugendtour begeisterte 
die Oststeiermark

Die 38. Internationale Radjugendtour 
machte die Oststeiermark wieder zum 
Treffpunkt des internationalen Nach-
wuchsradsports. Von Bad Loipersdorf 
über Hartberg, Stubenberg, Pöllau, Vorau, 
Friedberg und Weiz bis zum großen Finale 
in Birkfeld lieferten sich die jungen Rad-
sportler beeindruckende Rennen. Den 
Gesamtsieg holte sich Jasper Carls vom 
deutschen Nationalteam. Mit nur zwei Se-
kunden Vorsprung setzte er sich vor sei-
nem Landsmann David Aicher durch. Carls 

sicherte sich auch die Punktewertung. 
Benjamin Huber gewann die Bergwer-
tung und Georg Wartlsteiner wurde 
als bester Österreicher ausgezeichnet. 
Organisiert wurde die Rundfahrt von 
Cycling Austria mit Unterstützung der 
Etappenorte, der Regionalentwicklung 
Oststeiermark und des Tourismusver-
bandes Oststeiermark. Ein sportliches 
Highlight für die Region mit vielen 
begeisterten Zuschauern und Nach-
wuchstalenten, die ihr Können zeigten!

Die Erstplatzierten der vierten Etappe wurden in Birkfeld geehrt

©
 Lu

ca
s R

at
ha

us
ch

er
/C

yc
lin

g 
Au

st
ria



SEITE 41

Luca Schlegl baute seine 
Meisterschaftsführung aus 

Bei der vorletzten Saisonrunde im 
slowenischen Ptuj zeigte der Kart-Meis-
terschaftsführende Luca Schlegl erneut 
eine starke und vor allem konstante 
Leistung. Mit dem klaren Ziel, die Ta-

bellenführung zu verteidigen und auszu-
bauen, reiste Luca zur vorletzten Runde                                   
der österreichischen Meisterschaft nach 
Ptuj. 
Bereits im Qualifying legte er mit Rang 
drei eine gute Ausgangsbasis für die drei 
Wertungsläufe und bewies im weiteren 
Verlauf des Wochenendes, warum er 
aktuell an der Spitze der Meisterschaft 
steht. Im ersten Rennen zeigte Luca von 
Beginn an eine konzentrierte und taktisch 
reife Leistung. Aus der zweiten Startreihe 
heraus nutzte er seine Möglichkeiten kon-
sequent, traf die richtigen Entscheidungen 
in den entscheidenden Situationen und 
spielte seine Rennintelligenz voll aus. Mit 
sauberen Überholmanövern, starkem Ti-
ming und einem kontrollierten Rhythmus 
übernahm Luca die Führung und brachte 
den Sieg souverän ins Ziel. Dieser erste 
Erfolg des Wochenendes war eine wich-
tige Bestätigung seiner starken Form im 
Titelkampf. Auch im zweiten Rennen ließ 
Luca keine Zweifel aufkommen. Nachdem 
er sich an die Spitze gesetzt hatte, kont-
rollierte er das Feld mit hoher Konstanz 
und fuhr das Rennen clever und fehlerfrei 

zu Ende.Ohne unnötige Risiken einzuge-
hen, hielt er seine Verfolger auf Distanz 
und sicherte sich seinen zweiten Sieg des 
Wochenendes. Damit unterstrich Luca 
nicht nur seine Geschwindigkeit, sondern 
auch seine Fähigkeit, ein Rennen von der 
Spitze aus ruhig und kontrolliert zu ma-
nagen. Im dritten und letzten Rennen des 
Tages fehlte es Luca im Vergleich zu den 
vorherigen Läufen etwas an Speed. Trotz-
dem kämpfte er bis zum Schluss um das 
bestmögliche Ergebnis und sicherte sich 
Platz zwei. Gerade im Hinblick auf die 
Meisterschaft war dieses Ergebnis be-
sonders wertvoll: Auch an einem Rennen, 
in dem nicht alles perfekt zusammen-
passt, konnte Luca wichtige Punkte sam-
meln und den Schaden minimal halten.
Mit zwei Siegen und einem zweiten Platz 
gewann Luca Schlegl die Tageswertung in 
Ptuj. Gleichzeitig baute er seine Führung 
in der österreichischen Meisterschaft 
weiter aus und reiste mit einer hervor-
ragenden Ausgangslage zum großen 
Saisonfinale im ungarischen Kecskemét. 
Dieses stand bei Redaktionsschluss noch 
aus. 

Zweimal Gold 
für Johann Schrei

Bei den Österreichischen Meister-
schaften für Feuerpistole in Kapfen-
berg konnte Johann Schrei vom Weizer 
Versehrtensportclub gleich zwei Gold-
medaillen erringen. In der allgemei-
nen Klasse sicherte er sich im Bewerb                        
50 m Freie Pistole P4 mit hervorragen-
den 376 Ringen den ersten Platz. Auch 
im Bewerb P3 – 25 m Pistole Open 
SH1 war er erfolgreich und holte sich 
mit 487 Ringen ebenfalls Rang eins. 
Damit unterstreicht Johann Schrei ein-
mal mehr sein Können und darf sich 
über gleich zwei österreichische Meis-
tertitel freuen.

Tyrnau im Rodelfieber:
Spannung pur beim Austria Rollenrodel Cup
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KLEINANZEIGEN
KLEINANZEIGEN

ZU VERKAUFEN

DIVERSES

Haus-Flohmarkt: Zu verkaufen sind ver-
schiedene elektrische Handwerkzeuge, z.B.                          
2 St. Oberfräsen, 1 Tauchkreissäge, 1 Flach-
dübelfräse, 1 Bohrerschärfgerät, 3 Airbrush 
Pistolen und vieles mehr. Zu besichtigen nach 
telefonischer Absprache unter 0660/3210 144
Lattenrost 90/200, neuwertig, EL-Motor stu-
fenlose Regelung per Fernbedienung, mit 28 
Leisten aus Fiberglas, NP 799.- günstig abzu-
geben, stabile Stützung, Tel. 0664/5033614
Brennholz gemischt, 10 lfm, auch für Ka-
chelofen, 30 cm lang, Stecken für Bänderzaun 
sowie Eschen- und Fichtenholz, 4 m lang, 
Selbstabholung. Tel. 0676/907 78 21
Nach einer Wohnungsauflösung werden 
folgende gut erhaltene Möbelstücke abgege-
ben: dunkelgraue L-Couch 150x230 mit Stau-
raum und Bettfunktion (120x200), Couchtisch 
Holzoptik 100x55x40,5, cremefärbiger Teppich 
200x174, dunkelgraues Boxspringbett 120 
x200, 2 Esszimmersessel cremefärbiges Kunst-
leder, 4 Hängelampen inklusive Leuchtmittel. 
Anfragen bzw. Fotos unter Tel. 0650/528 6004
Brennholz, ofenfertig, trocken, Hartholz Bu-
che-Esche gemischt, Weichholz Fichte-Tanne, 
geschnitten auf 33 oder 50 cm Länge, Preis ab 
EUR 70,- Schüttraummeter, Zustellung mög-
lich. Tel. 0664/739 879 72

 ZU VERMIETEN
Haus für Feriengäste, 10 Betten und 2 Gitter-
betten, tage- oder wochenweise zu vermieten,  
ganzjährig verfügbar, Heilbrunn Richtung Som-
meralm. Tel. 0664/733 47 213 

Auto für Export gesucht, Marke egal, kann 
auch mehrere Kilometer haben oder ohne Pi-
ckerl; auch mit Motorschaden oder nach Unfall. 
Tel. 0676/383 86 56 
Landwirtschaftliche Geräte und Maschinen 
gesucht wie Motormäher, Traktoren, Kreisler, 
Schwader usw; Ankauf aller Marken von ge-
braucht bis reparaturbedürftig. Tel. 0664/821 
86 93
Personenbetreuung – ich begleite Menschen, 
die im täglichen Leben Unterstützung, Gesell-
schaft oder Entlastung brauchen. Veronika 
Großegger Tel. 0664/426 26 83
Rasant Kombi-Trac, Rasant Kommunal-Trac, 
Rasant Motormäher, Rasant Wanze gesucht, 
auch mit Schäden. Tel. 0677/611 29 793

Präzision, handwerkliches Können und höchste Konzentration waren beim Bun-
deslehrlingswettbewerb der Zimmerer am 4. und 5. September in Klagenfurt gefragt. 
Mitten unter Österreichs besten Nachwuchszimmerern stellte auch David Luttenber-
ger aus Tulwitz sein Können unter Beweis – und sicherte sich den hervorragenden 
dritten Platz. Der Lehrling der Almholz Vertriebs GmbH in Fladnitz an der Teichalm 

musste sich dabei einer anspruchsvollen Aufgabe stellen. Erst 
unmittelbar vor Beginn des Wettbewerbs erfuhren die Teil-
nehmer, welche Konstruktion sie umsetzen mussten. Nach 
dem Lesen der Pläne hieß es anreißen, zuschneiden und die 
einzelnen Bauteile passgenau zusammenfügen. Dabei ent-

schieden oft nur wenige Millimeter über die Platzierung. 
Bewertet wurden unter anderem die Maßhaltig-

keit, die Ausführung, die Qualität der Holz-
verbindungen und der Gesamteindruck des 
fertigen Werkstücks. David Luttenberger 
meisterte die Herausforderung mit gro-
ßer Genauigkeit und sicherte sich da-
mit den hervorragenden dritten Rang. 
Der Bundessieg ging an Florian Hollaus aus 
Niederösterreich, Platz zwei belegte Peter 

Gabriel aus Oberösterreich. Mit seinem dritten 
Platz holte David Luttenberger die Steiermark 
beim Bundesbewerb auf das Podest.

Bronze für David Luttenberger 
beim Bundeslehrlingsbewerb
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SCHICKEN SIE IHRE KOSTENLOSE
PRIVAT-KLEINANZEIGE AN:

Almenland-Blick, Hohenau 87, 8162 Passail, 
per E-Mail an redaktion@almenland.at

oder unter Tel. 03179/27513.

Zwei Meisterschaftserfolge 
für den Reitstall Mandl 

Ein äußerst erfolgreiches Turnier-
wochenende liegt hinter dem Reitstall 
Mandl: Mit fünf Pferden und zwei Schü-
lerinnen war das Team Anfang Septem-
ber beim internationalen und nationalen 
Vielseitigkeitsturnier, ausgetragen vom 
HSV Kronberg, in Feldbach am Start und 
durfte sich über gleich zwei herausragen-
de Erfolge freuen. 
Besonders erfreulich verlief das Wo-
chenende für die erst 12-jährige Loreley 
Mandl, die sich den Titel der Steirischen 
Landesmeisterin in der Vielseitigkeit Ju-
gend sichern konnte und diesen somit ins 
Almenland nach Hause holte. In diesem 
Jahr ist es bereits der zweite bedeuten-
de Meisterschaftserfolg für Loreley und 
ihren Sportpartner Sacre Coeur. Schon im 
Frühjahr holte sich das Duo den Landes-
meistertitel der Ländlichen Reiter Steier-
mark in der Vielseitigkeit Jugend. Ein 

besonderer Erfolg, der ihre kontinuier-
liche Entwicklung und ihren Einsatz im 
Training unterstreicht. Auch Valenti-
na Novak, Schülerin des Reitstalls 
Mandl, zeigte eine starke Leistung. Sie 
erreichte bei den Haflingern den her-
vorragenden Vizelandesmeistertitel 
und sorgte damit für einen weiteren 
Grund zur Freude im Team. 
Die Ergebnisse sind eine schöne Be-
stätigung der konsequenten Nach-
wuchsarbeit und des gemeinsamen 
Trainings. Hinter den Erfolgen stehen 
nicht nur sportlicher Ehrgeiz und viel 
Fleiß, sondern vor allem das vertrau-
ensvolle Zusammenspiel zwischen 
Reitern und Pferden. Der Reitstall 
Mandl und die Pferdesportgruppe 
Almenland sind stolz auf die beiden 
Nachwuchsreiterinnen und ihre Pferde 
und gratulieren zu den Erfolgen.

©
 Jo

an
a B

au
er

 Fo
to

gr
af

ie



SEITE 43



SEITE 44


